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A« mietênjeigen*̂ nftragflebecl
Die andauernde Kriegsteuerung , unter der die Her-

stellung einer Zeitung auf allen ihren Entstehungs-
gebieten in ganz besonderem Maße zu leiden hat,
nötigt uns , den Zeilen - Preis der Anzeigen
im „Wiesbadener Tagblatt " vom 1. Iuni  d . I . ab
wie folgt zu erhöhen:

Anzeigen. Preis für die Zeile 2» Pfg . für örtliche
Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „« einer Anzeiger" in ein-
heitlicher Satzform,

in davon abweichender Satzausführung sowie
für alle übrigen Anzeigen . . . . 25 Pfg.
für alle auswärtigen  Anzeigen . SS Pfg.
für örtliche  Reklamen . 1,25 Mk.
für auswärtige  Reklamen . . . 2,50 Mk.

Bei wiederholter Aufnahme unveränderter An¬
zeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenden Nachlaß.

Der Verlag.

Morgen -klusgabe.
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Die Lage im wetten.
„Umgruppierung " und „neuer Operations¬

plan" der Franzosen.
Berlin , 29. M-ri. (zb.) über die neue Lage im Westen

wird uns geschrieben: Die Übernahme des Oberbefehls un
französischen Heere durch Petain  hat offenbar Frotze
Folgen gezeitigt. Ein Mann wie Petain , der in ganz kurzer
Zeit voin Obersten und Regimentskomm indeur unter Ül*-t-
flvgelung aller seiner Altersgenossen und Vorgesetzten lns
zur höchsten Satte der französischen Offizierslaafbahn ge¬
langt ist, wird mindestens beweisen wollen, daß ec neue
(Gedanken  in die bereits erstarrte Forun des schützen-
arateiikrieges hineinträgt . Petain hat tatsächlich schon mehr-
fach bewiesen, daß er an strategischer Phantasie allen anderen
französischen Heerführern überlegen ist. Man wird al,o
jetzt mit einer Neugestaltung des Kampfes an der
Westfront  zu rechnen haben. Wir hören auch schon seit
Tagen , daß eine Umgruppierung des französischen Heeres
vor fick geht. Hinter der französischen Front sollen alwrlei
Truppen Verschiebung - « größeren Umfanges statt-
finden , und ein französisches Blatt hat schon recht vovorug
festnestellt, daß Petain daran arbeite , die deutschen Berter-
digr'ngslinien durch großzügige und neue Maßnahmen mit
Sichciheit zu zerschmettern. Daß mit der beginnenden Um¬
gruppierung auch ein neuer Operation s plan  zu er¬
warten ist, kann dem französischen Blatte geglaubt werden,
fccm, man wird wohl mit Recht annehmen dürfen , daß Petain
nicht in die Fußtapfen seines Vorgängers Nrvrlle als bloxer
Nachahmer verfehlter Operationen treten wird, sondern daß
er den Versuch macken wird, mit neuen Gedanken zu wirken.
Petain ist aber vielleicht der einzige ernste Verführer auf
der feindlichen Seite , und darum ergeht er sich selbst nicht rn
den billigen Prophezeiungen , in denen sich seinerzeit der eng¬
lische Scharlatan Haig gefiel, sondern er erklärte selbst fungst
mebreren iSsitunQSleuten, dasi er die Lage sür ernst und
schwierig ansehe. Pötain ist sick somit, wie aus all dieseii
Dingen 'hervorgeht, der großen Schwierigkeit bewußt, vor der
er stellt. Noch etwas kommt hinzu. Petain hatte schon früher
ar  einzelnen Abschnitten der Front dea Oberbefehl geführt,
j-tzt aber ist er Oberbefehlshaber der gesamten Strcitkräste
und steht Hindenburz ' zum erstenmal gegen-
ü l e r . Schon als Hindenburz noch an der Ostfront den
Oberbefehl hatte , war es für unsere Feinde ein besonderes
Ereiguis , wenn ein neuer Oberbefehlshaber Hindciiburg
gcgenübergestellt wurde. Man fühlte, daß er ein ganz be-
foilerer Wertmesser war . Ähnlich verhält es sich jetzt in
Frankreich. Petain hat augenblicklich im französischen Heere
den größten Ruhm. Jetzt soll er zeigen, was er gegenüber
dem gefürchteten deutschen Heerführer leisten kann. Die
Aufregung in Frankreich ist darum sehr groß. Wir sehen aber
den künftigen Ereignissen mit größter Ruhe und Sicherheit
entaegen, denn Hindenbucgs Karten in dem fast dreijährigen
Kriege sprechen eine so beredte Sprache , daß besondere Auf¬
klärungen nicht notwendig erscheinen. Petain hat eine große
Aufgabe übernommen und will sie als schöpferischerGeist
schöpferisch durchführen. Er wird darum auch mit dem
Gegenspieler rechnen, und wird wissen, daß sein Unternehmen
nur wenig Ausficht auf Erfolg hat.

Verstimmung über den französischen
Nahrungsmiltelminister.

(Drabtbericht unseres Kr .-SonderberickierstatterS .!
Kr . Genf, 30. Mai . (zb.) Die Lyoner Presse ineldet,

daß der Minister sür Verkehr und Nahrungswcsen Vio¬
lette  bei der Fortsetzung seiner Rede nur sehr schwachem

Beifall fand und daß die Verteidigung seiner Arbeitsmechode
nicht überzeugend wirkte. Violette hat die P a ris er V e -
Völkern ng  durch unüberlegte Vorwürfe beleidigt,  ats
er ihr verschwenderisch« Lebensweise vorwarf . Indessen sei
sein Rücktritt jetzt nicht erwünscht.

Besorgnisse wegen der Pariser Streik¬
bewegung.

W. T.-B. Bern , 30. Mai . (Drahtbecicht.) über die
Pariser Sti <ikbeir»egung äußern sich die Blätter „jftt£aro ,
„Gaulcis " und „Action Fran -aise" unter dem 28. Mar sehr
besorgt. Es sei zu befürchten, so wird ausgeführt , daß der
Streik , der allgemein zu werden scheine» in eine p a z i -
fistische Bewegung ausartet.  Ein energisches
Vorgehen der Regierung wäre dringend erforderlich.

Maßnahmen des Gouverneurs von Paris
(Drahtbericht unseres Ki .-Sonderberichterstatters .)
Kr Genf , 30. Mai . (zb.) General Dubail,  der

Gouverneur von Paris , erließ eine Pcokl.rmation , in der den
Soldaten  der Pariser Garnison und Urlaubern verboten
wird , sich an Streikkundgebungen zu beteiligen. Er droht mit
strengsten Strafen und Entziehung des Urlaubs . Innerhalb
Paris ist die Zahl der Streikenden aus 50 000 an¬
gewachsen,  was sehr bedenklich erscheint. Die Ausstands¬
bewegung greift auf die ganze Textilbranche über . Durch
Propaganda wird auch die P r o v i n z zur Beteiligung an der
Bewegung veranlaßt.

Schwere Zusammenstöße mit der Polizei.
W . T.-B . Bern , 29. Mai . „Nouvelliste de Lyon'

meldet aus Paris : Am 28 . Mai , abends , kam es rn dem
volksreichen Viertel des Mont Parnasse , besonders tn
der Nähe des Bahnhofs , zu heftigen Zwischenfällen . Em
großer Zug , der nach dem Innern her Stadt strebte
wurde nach schweren Zusammenstößen , bei denen blank
gezogen , Steine geworfen und mehrere Manifestanten
und Polizisten verwundet wurden , zerstreut und drei
Verhaftungen vorgenommen.

Die Bewegung gegen die Teilnahme an der
Stockholmer Konferenz.

(Drabtberickt unseres Kr .-Sonderberichterstatter ».)
Kr . Genf , 30 Mai . (zb.) Die konservativen Pariser

Blätter verlangen , daß den sozialistischen Delegierten die
Reisepässe  nach Stockholm verweigert  werden . Das
„Journal des Dubais " sagt, es war bezeichnend, daß die
Mehr heit sich unterwarf . Andernfalls wäre d»e Minderheit
zur Mehrheit geworden. Die rückschrittlichen Blätter be-
uiteilen len Entschluß als eine Gefahr,  weil er Frank¬
reich schwächen und den deutschen Widerstand starken werde.

Die englischen Verluste.
W. T.-B. Amsterdam, 3Cy Mai . (Drahtbericht .) Die

Verlustlisten in der „Times " vom 21. und 22. Mai enthalten
Namen von 561 Offizieren (135 gefallen). Außerdem ver-
ösfentlicht die „Times " die Verlustlisten von Mannschaften,
die nicht gezählt sind, und eine Verlustliste der Admiralität
mjc den Namen von 170 Gefallenen . Ferner berichtet sie von
zwei Verlustlisten der Armeeleitung mit ungefähr 11270
Nan en. *

Der deutsche Abendbericht vom 30. Mai.
W . T .-B . Berlin , 30. Mai , abends . (Amtlich. Draht¬

bericht.) Nichts Besonderes.

Oer Tauchbootkrieg.
Freies deutsches Geleit für norwegische

Schisse.
W. T.-B. Ehristiania , 30. Mai . (Drahtbericht .) „Asten-

Pollen" und „Sjoefarts Tidninzen " teilen mit , die deutsche
Reaierurg wolle den norwegischen Schiffen, welche am
1. I u l i E n g l a n d für die Fahrt nach Norwegen ver¬
lassen  sollen , ein freies Geleit anbiete i . „Afienposten"
fügt hinzu , das Angebot sei im wesentlichen übereinstimmend
mit dem Angebot von Ende April, welches die Schisse ivegen
der Kürze der Feist nicht hätten benutzen können. Es weide
ohne Bedingung  gestellt werden.

Amtliche Meldung über englische Schiffs-
Verluste.

W. T.-B. London, 30. Mai . (Drahtbericht . Amtliche
Meldung .) Das englische Hospitalschiff „Dever Castle"
(8271 Tonnen ) wurde ohne Warnung am 26. Mai , 6 Uhr
abends, im Mittelmcec torpediert . Um 8% Uhr wurde es
zum zweiten Mal torpediert und sank. Alle Kranken , das
äizüiche Personal des torpedierten Schisses und die Mann¬
schaft wurden gerettet mit Ausnahme von 6 Personen , die
vermißt werden. Wahrscheinlich wurden diese durch die
Explosion getötet. — Der bewaffnete Handelsdampfer
„H i l a r y" wurde in der Nordsee torpediert und ist gesunken.
Liier Personen wurden durch die Explosion getötet. — Ein
englischer Zerstörer  ist infolge eines Zufammcn-
strßes gesunken. Menschen sind nicht umgekömmen.

va§ neue Rußland.
Sensationelle Enthüllungen über den

Geheimvertrag Italiens mit den Alliierten.
Br . Stockholm, 30. Mai . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

russische Helsingforser Zeitung „Vona" berührt die Frage
einer Veröffentlichung der Geheimvetträge Rußlands mit
den Alliierten . Obwohl die russische Regierung erklärte, daß
man sie nicht veröffentlichen könnte, meint das Blatt , müsse
man die Geheimnisse trotzdem offenbaren . Zum Beweise
briilgt das Blatt .genaue Angaben über den Vertrag der
Alliierten mit Italien . Hierrcich garantieren die Alliierten
Italien Südtirol mit Trient , das ganze Küstengebiet, Dal¬
matien mit Zara und Spalado , Mittelalb rnien mit V rlma,
d:e Inseln im Ägäffchen Meer , an der kleim-statischen Küste
und außerdem günstige Eiseubahnkonzcssronen in Türkisch-
Kleinasien . „Djeu " bemerkt hierz.i, daß diese von den
Alliierten angebotenen Gebiete bei weitem die eigenen
früheren Forderungen der Italiener über¬
treffen.  Außer den Gebieten mit italienischer Bevölke¬
rung von Südtirol und Triest mit etwa 600 000 Einwohnern
würbe Italien gemäß dem Vertvag ein Gebiet mit einer Be¬
völkerung von einer Million erhalten. In Dalmatien be¬
steht die Bevölkerung nur zu 2 Prozent aus Italienern und
zu 97 Prozent aus Serben . ' „Djen " betrachtet es für sicher,
daß dieses Abkommen ohne Serbiens Einver¬
nehmen  getroffen wurde. Italiens Rolle im Kriege sei
verhältnismäßig nicht groß, wenn also trotzdem so große
Kompensaticr en ans Italien fallen, wie groß, so fragt das
Blatt , müssen die Ansprüche der übrigen mehr am Kriege be¬
teiligten Alliierten sein?

Serbische Generale von russischen Soldaten
verhaftet.

# Stockholm, 29. Mai . Aus Odessa geht die Abschrift
folgerten Armeebefehls  des ObevkommanldierenLendes
Odessaer Militärbezirks zu : Der Soldaten¬
rat  der mir unterstellten Truppen hat den gesamten
Stab  der hiesigen serbischen Division  mit dem Kom¬
mandeur cm der Spitze verhaftet.  Ich mache die Sol¬
daten darauf aufmerksam, daß die serbischen Truppen ledig¬
lich in operativer Beziehung dem russischen. Oberbefehlshaber
unterstellt sind, und daß die Verhaftung von höheren Vertre¬
tern einer verbündeten Armee bedauerlich und unzulässig
und den Regeln des Völkerrechts zuwiderlaufend erscheint.
Im übrigen mache ich daraus aufmerksam, daß unsere gesetz¬
liche Regierung >der serbffchen Obrigkeit das Verlangen über¬
mittelt hat, die serbische Armee nach deni Muster der freien
russischen Armee zu reformieren , und daß dahingehende
Reformen  mit der Einsetzung von soldatischen Komitees
nach unserem Muster bei den verbündeten Serben schon be¬
ginnen haben.

Bezeichnend fft, daß der russische Oberbefehlshaber an
der iumänischen Front General Schtscherbatow  am
gleichen Datum einen ähnlich lautenden Tagesbefehl an ihm
unterstellte Truppen erlassen mußte mit der strengen War¬
nung , sich aller Gewalttaten gegen die höheren und niederen
Führer der verbündeten rumänischen Armee strengstens zu
enthalten.
Soldaten -Raubzüge und Ausruhrszenen im

Innern Russlands.
W. T.-B. Amsterdam, 29. Mai . Nach dem „Mgemecn

HcmdelSblad" wird der „Daily News" aus Petersburg gemel¬
det, daß Kerenski  eine Proklamation gegen die
Raubzüge  erlassen hat, die vielfach von Soldaten in den
ländlichen Distrikten  unternommen werden. In der
Proklamation wirb daraus hingöwiesen, daß die junge Frei¬
heit Rußlands , wenn die Zustände fortdauerten , zu Raub,
Brandstiftung und Gewalttätigkeiten überzngehen drohe. Das¬
selbe Blatt berichtet wn gefährlichen Aufruhr-
szenen,  die die Anhänger der Monarchie in der Hoffnung
veranstalteten , daß Rußland auf dem Weg der
Anarchie  wieder zu einer monarchischen Regiernngssorm
gelangen würde.

Teilweise Einstellung der Munitions-
crzeugnng.

W. T.-B. Berlin , 30. Mai . (Drahtbericht .) , Das „B. T ."
mellet aus Lugano : „Corriere della Sera " meldet aus
Petersburg : Der K r i e g s m i n i st e r hat ^ , in vieieir
Fabriken die Einstellung der Munitionserzengung angeordiret
und die sofortige Herstellung landwirtschaft¬
licher Maschinen  besohlen.

Schwere agrarische Unruhen in Beßarabien.
«Drahtbericht unseres Z.-Sonderberichterltaners .s

8. Stockholm,' 80. Mai . (?b.) Der Odeffaer Verband der
Georgsritter meldet nach Petersburg , daß in Beßarabien all-
gemein-c agrarische Unruhen entstanden seien, welche das
Land vollständig verwüsteten. Ter BerwaltungSkörper ist dort
gärrzl-ch gestört.

Maßnahmen gegen die Unabhängigteits-
bestrebungen.

W . T.-B . Kopenhagen , 30. Mai . „Berlingske
Lidonlm " uipJhpi aus Stockholm : In Finnland  sind
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in der letzten Zeit bedeutende russische Truppenmassen
„SS!“ ™ 81  Die Garnison von Wasa wurde durch
AOO Mann verstärkt, die Garnison Ken durch 3000
Mann . Dre Truppenankünfte werden mit den Frei
hertsbestrebungen in Verbindung gebracht. Es ver-
lautet , Minister Kerensk, habe bei seinem Besuch in
Finnland von geheimen Zusammenkünften in Heising-
fors erfahren , wo zwischen finnischen, ukrainischen und
litauischen Vertretern die Unabhüngigkeitserklärung er-
örtert worden sei. Auch nach Litauen und nach der
Ukraine soll dre Entsendung russischer Truppen bevor
stehen.

Gerüchte über die Räumung von Revnl.
Br . Stockholm, 30. Mai . (Eig. Drahtbericht . zb.)

KerenZkls Organ „Djen " stellt fest, daß die Gerüchte
über die bevorstehende Räumung von Reval trotz amt-
Ilcher Ableugnung sich noch immer in den weitesten
Kreisen erhalten , ja verstärken. Die Direktoren der
Revaler Banken und Handelshäuser hätten sich nach
Petersburg begeben, um dort bei den Ministern wegen
dieser alarmierenden Gerüchte, die das gesamte Wirt¬
schaftsleben Revals zu zerstören drohten, vorstellig zuwerden.

Der Sozialist Plechanow zum Gesandten in
Paris ausersehen.

' S. Stockholm, 30. Mai . lzb.) Zu der bevorstehenden
Umbildung des russischen diplomatischen Korps teilt „Nowoje
M re in ja " mit , daß der Pariser Gesandtenposten voraussicht¬
lich dem Sozialisten Plechanow  übertragen werden wird.

Französische Truppenkontingente an der
Murmankiiste.

# Stockholm, 29. Mai . Nach der „Nowoje Wremja " be-
setzten 500 französische Artilleristen den Hafen Romanow
an der Murmanküste . Weitere Truppenkontingente folgen.

Ein wenig hoffnungsvoller Bericht des
„Timrs "-Berichterstat1ers in Moskau.
W. T.-B. Bern , 29. Mai . In einem wenig hoffnungs¬

vollen Tone berichtet der Berichterstatter der „Times " in
Moskau unter dem 22. Mai , die - nte vorläufige Regierung
werde jetzt von allen besseren Kl- ssen unterstützt. Es fei
fraglich , ob sie die U n t e r st ü tzu n g der Volks-
mehrheit  zu finden imstande sein werbe, um die Arme«
für eine neue Offensive  zu organisieren . Sowohl di«
Petersburger wie di« Moskauer Presse fast aller Richtungen
sei für die Fortsetzung des Krieges, ausgenommen die
Petersburger „Pravda " und einige Moskauer sozialistische
Malier . Dies« predigten offen, daß die Armee kriegs-
müde und am Verhungern sei . Sie fragten , wozu
mau lediglich im kapitalistischen Interesse den Krieg fortsetzcn
solle. Der Einfluß dieser Zeitungen dürfte nach der Häufig,
keit. mit der man sie rn Strgßen und Straßenbahnen sehe,
.<lcht unterschätzt werden.

Gründlichere Aufklärung Englands über
Rußland.

W. T.-B. Rotterdam , 29. Mai . Nach einer Meldung des
„Nicuwe Rotterd . Courant " aus London hat Fürst Krapot-
k i n und andere bekannte Russen, die sich in London aufi,alten,
eine Komnriffion gebildet, die eS sich zur Aufgabe setzt. Eng-
lai .d über das neue Rußland gründlicher auszuklären.

Miegbaorner Taablatt.
höchster Wichtigkeit, daß man Einblick in die Natur der trei-
beudeii Kräfte erhalte . Er vermöge am politischen Horizont
r- >cht s zu entdecken, was ern st er war,  als die Unzu¬
friedenheit der Arbeiter. Lloyd George  gab zu» daß die
Frage der Unzufriedeicheit der Arbeiter der Regierung eine
große Sorge  bereite . Die Negierung habe daher be
ichloffen, eine Untersuchungskommission  einzu-
w " ’ kie die Gründe der Unzufriedenheit, namentlich hin'-
stchtlich etwaiger Mängel in der Kriegsgesetzgebung, beson¬
ders unter ^ Maschinisten und Werftarbeitern , ermitteln und
Reforwvcrschiläge machen soll. Das Land werde zu diesen«
Zweck in sieben Bezirke eingeteilt -werben. In jedem Bezirk
würden die Ermittlungen durch Unterausschüsse, bestehend aus
I« emem Vertreter der Arbeiterschaft und der Arbeitgeber
sowie einem unparteiischen Vorsitzenden, stattfinden.
Die angebliche indische Kriegsbegeisterung

Haag, 29. Mai. Während Reuter häufig Nachrichten
über die angeblich so begeisterte Anteilnahme des indischen
Volkes om Krieg Englands gegen Deutschland verbreitet,
kommt jetzt eine „Time3"-Meit>ung aus Simla , daß die
britisch. indische Regierung eine Bekanntmachung erlassen hat,
die mit Bedauern dos enttäuschende Ergebnis  der
den Indern gebotenen Gelegenheit zur freiwillige  n
D i e n st n a h m e in der indischen Landesverteidigungsmacht
feststellt. In den ersten drei Monaten der Freiwilligen¬
werbung hätten sich nur 800 einschreiben lassen anstatt der
6000 Mann , für deren Einstellung man Vorbereitungen ge¬
troffen hatte . Diese Tatsache wirft ein scharfes Schlaglicht
auf die w a h r e n Gefühle der Inder  gegen England.

Käsebeschlagnahme in England.
W . T.-B. London, 30. Mai . (Meldung des Reuter-

schen Bureaus .) Der Lebensinittelkontrolleur beschlag¬
nahmte die gesamte Käseeinfuhr  aus den Ver¬
ewigten Staaten , Kanada und Australien.

Der starke Widerstand gegen den Dienst-
Pflichtzwang in Kanada.

W. T.-B. London, 29. Mai . Das Reuterbureau meldet,
daß in Kanada die Einführung der Militärdienstpflicht auf
starken Widerstand stößt. Besonders in der Provinz
Quebec  wird dagegen gearbeitet . Der französischeTeil der
Bevölkerung scheint entschlossen zu sein, sich gegen die Dienst¬
pflicht zu Uehren. Der Führer der Liberalen Sir Wilfried
L a u r i e r hat sich als G eg n e r d e r D i e n st p f l i cht er
klärt und wird eine Volksabstimmung  verlangen.

Nach erner Meldung der „Daily Expreß " aus Montreal,
kam ei  dort am Montagabend während eines Strahenumzugs
zu Aufläufen,  bei denen zwei von der Front zurückge¬
kehrte invalide Soldaten schwer verwundet wurden.

„Dailb Mail " berichtet, daß die Geistlichkeit und die füh¬
renden Kreise der französischen Kanadier die Anschauungen
der großen Menge ihrer Landsleute teilen.

Morgen -Ausgabe . Erstes Bla « . Nr . 272.

Oer Urieg gegen England.
Große Sorge wegen der englischen

Arbetlerunrnhen.
Einsevung einer staatlichen UntersuchungSkommisston.

W.  T .-B. Bern , 30. Mai . (Drahtbericht .) Die Frage der
englischen Arbeitecunruhen ist im Unterhaus am 26. Mai er.
neut erörtert worden. A s q u i t y führte ouS, die Unruhen
gäben Anlaß zu ernsten Besorgnissen. Nicht nur , weil sie die
Herstellung des .dringend notwendigen Kriegsmaterials ver-
»coern, scnkern auch beständig weiter wachsende Schwierig-
leiten in den Beziehungen der Arbeiterschaft, sowohl von den
Arbeitgebern als dem Staat , und innerhalb der Arbeiter-
organisaticuen salbst befürchten  lassen . Er sei daher von

etziiiig.) Nachdruckt

In fremdem vienst.
Kriminal-Erzählung von Waller Küchling.

»Nein, Herr Leutnant ", sagte Heinze, der scheinbar
nicht auf den Dastehenden geachtet hatte, „ich möchte
doch bitten , daß Sie noch hierbleiben."

Er hatte unterdessen die schwarze Mappe init einem
fernen Weißen Mehl bestreut und unterzog sie nun mit
Hilfe eines Vergrößerungsglas :s einer eingehenden
Untersuchung.

Das datierte ziemlich lange.
Es herrschte Stillschweigen in dem Raume. M -r

Blicke hingen gespannt an den Zügen des Detektivs,
desserr Gesicht aber, trotz der großen Sorgfalt , mit der
er vorgrng, immer noch schläfrig und unbeweglich blieb.

Endlich legte Heinze das Vergrößerungsglas bei-feite.
»Hm — ja ."
„Haben Sie etwas entdeckt?" fragte Döhring.
Heinze machte ein trauriges Gesicht. 'Das machte

er immer, wenn er mit dem Ergebnis seiner Unter-
suchung zufrieden lvar ilnd glaubte , irgendeine Spur
gefunden zu haben.

»Ich möchte die Herren jetzt bitten , mir den Ab-
druck ^ hrer Finger zu geben", sagte er statt einerAntwort.

Me , auch die beiden Generalstabsofsiziere . mußten
die Fmger beider Hände erst auf ein Farbkissen und
dann auf ern Blatt weißes Papier halten.

Jedes einzelne Blatt nahm Heinze und verglich
s m 11 defwdlichen Fingerabdrücke mit denen auf
glas b^ utzte!^ ^ et ^wder das Vergrößerungs-

„Nun ?" fragte der General.
"V0*' antwortete Heinze gleichmütig.
-Haben Stt etwas sestmLeu?"

Sin neuerlicher Durchbruchsversuch
der Italiener gescheitert.

Ästerreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 30. Mai . (Drahtbericht .) Amtlich

verlautet vom 30. Mai , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Die lebhaftere Gefcchtstatigkelt hielt namentlich
in O st g a l i z i e » an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Am Jf -onzo  verlief der gestrige Tag Verhältnis-

mäßig ruhiger . Gegen Abend versuchte» die Italiener
neuerlich bei Vodice mit starke » Kräften
durchzudringen. Der Angriff brach in unserem Feuer
zusammen.  Ein gleiches Geschick fand heute früh
bei Jamiano  eingesctzttr italienischer Vorstoß.

An der K ä r n t n e r und T i r o l e r Front nichts
von Belang.

„Es ist sehr einfach, wie alles auf der Welt." Das
war seine Lieblingsredensart . Er benutzte sie häusia
dann , wenn er einer Antwort aus deni Wege gehenwollte.

„Haben Sie etwas gefunden", wiederholte derGeneral.
, . natürlich .. Es ift. wie gesagt, sehr ein-
fach. Übrigens — eine beiläufige Frage — wurde
.̂ hnen die Mappe m der Kommandantur oder in der
Wohnung zuqestellt?"

„Ich lasse dienstliche Schriftstücke nie in meine
Wohnung bringen ."
. „So hat niemand in Ihrer Wohnung die Mappe
rn den Händen gehabt?"

„Niemand . — Es ist ganz ausgeschlossen."
„Was haben Sie für weibliches Dienstpersonal ?"
Der General sah ihn ein wenig befremdet an.

„Zwei Stubenmädchen und eine Köchin — und dann
noch eine Stütze meiner Frau ."

Heinze blickte nach der Doppeltür
»Die Tür führt direkt in Ihre Wohnung . Es

wurde wohl nicht allzu viel Aussehen erregen , wenn
das Personal in dieses Zimmer gerufen würde. Darf
ich darum bitten ?"

„Ist das wirklich, nötig ?"
„Ich halte es für nötig."
„Aber — es wird Aufsehen erregen und —' offen

gestanden, ich verspreck-e mir nicht viel davon."
„Ich muß dennoch darum bitten ."
„Dann — ich werde selkwr mrt meiner Frau

sprechen , sagte der General und wollte gehen.
■ Gerhard von Karstorff hatte sich bisher nur müh-

sam beherrscht. Er durchschaute den Plan des Detek¬
tivs . Wahrscheinlich hatte Heinze an der Mappe
Spuren von Frauenfingern geiunden. Und wenn er
nach den Dienstboten auch die Generalin und Ellen —
— 'Steinl  Was Ellen auch getan hatte, und wenn ihr,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Südöstlich von Berat  wurden italienische Er-

kundungsversnche vereitelt.
Der Ehes des GeueralstabS.

Die /Cärnnfe 6ef Gö'rz JT.ro . 9//2

Handeln noch so unrecht war — dieser furchtbaren
Lage durfte sie keinesfalls ausaesetzt werden.

Er räusperte sich ziemlich laut , so daß der General
an der Tür stehen blieb und sich erstaunt nach ihm um-
kehrte. Auch die beiden anderen Offiziere blickten auf
rhn.

„Ich bitte um Verzeihung", — die Stimme des
Leutnants war rauh , die Worte kamen nur stoßweise
hervor . — „Wenn Exzellenz - wird es wirklich
notig sein, die Untersuchung auf diese Weise noch fort¬
zusehen, wenn — — ich weiß nicht, wie ich mich aus-
drücken soll - Es ist — ich könnte mich wohl als
der Schuldige bekennen. - Eine Nachlässigkeit
meinerseits — oder wie man es nimmt . - Ich er¬
kläre, daß ich an dem Verschwinden der Dokumente
schuld bin."

Eigentlich wußte er überhaupt nicht, was er sagte.
Wie er seine Schuld Nachweisen und nor allein die

Papiere wieder zur Stelle schassen sollte, darüber gab
er sich keine Rechenschaft. Aber das erschien ihm ir
diesem Augenblick auch ganz liebensächlich. Für ihn
handelte es sich jetzt einzig und allein darum , daß Ellen
nicht des Diebstahls überführt wurde.

Die Überraschung über Karstorffs Geständnis war
allgemein. Der erste, der sich einigermaßen faßte, war
Mazor Wrepert. Mit diesem Ausgang der Unter-
suchung konnte er allerdings zufrieden sein.

General von Döhring sah den Kriminalbeamten an,
als wollte er fragen : „Habe ich nun mit meinem Ver¬
dacht recht gehabt?" In Wirklichkeit aber sagte er
nichts, sondern strich mit der reck,ten Hand schweigend
über fernen schwarzen Schnurrbart . Auf keiner Stirn
stand eine senkrechte Falte . Man kanntr dieses Gesicht:
und selbst Major Wiepcrts Freude über Karstorffs
Geständnis legte sich, als er dieses Gesicht sah.

~ ’ :r der General schwieg.
gortUtang folgt '
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Gasherd,

?R- fSL m. JL^ mit eisernem  Xtf&
i etW .tr». n  Dfrfo ufrn

, » delhetdstraße 97. 3.
sehr aut

~ (St !rr gni eäalteneS großes
Gummi- Wasiernfsen
fFriedensware ) abzugeben. Näheres
lm^ Taybl^ Lerlag zu « fronen. To

Einige 108 Wajferfla tzen
ohne Firma u. mehrere Blr »können,
121/, —25 kg Inhalt , zu verkaufen.

Kau, Mellritzstraße IS.
2^hö nix-Pslmeu

wegen PladmangelS billia zu ver¬
kaufen Reudorfer Straße 6, 1.

Händler - Verkäufe.

Neue Mercedes.

SlhMlMktilLlWlM
liefert sofort

M. Doerenkamp, NdolfSallee 35.
^Telephon 3uv3._
Mäbcl-Berlanf!

Sveise, ^ Herrn ».. Wohaz.. amerik.
Rnllvult , Schreibt, all. Art . Wafchk.,
SofaS . Segel , Tische usw. zu nor¬
malen Tarvr . im BuktionSl. Fried¬
richst raße 10. Berk. 10 -1  u . 3 - 7.
Reise- u. Handkoffer. Plaidriemen,
Taschen z« »erk. « rb ergaffe 3. Htb.

Mwlidk. AGSrpkr.
ZAi»dllM.j>«rlIkrklItt.
Srfist, ntife floftötn
zum Einmachen zu »erkaufen
WellciKftratze 21.

_Telep hon «930.
«**»»«< Oete it . Fette

für alle teckmischen Zwecke lief. sof.
Perl -Oel-Fabrik Adolfsallee 35.

Televhon 3003._

K SMtftche I

Kl. feine Pension
in Wiesbaden zu raufen gesucht.
Flint . Ha mburg . P apenbud erstr . 53.
MMmr Lallenplnstzer,

Kuben- u. rasserein, zu kaufen ge»
lucht. Offert , mit PreiSangccke u.
K. 817 an den Tagbl .-Berla g.
Frau § tumm « r

Nena- ile 10. 2 St ., kein Laden,
zahlt allerhöchste Preise für Schmuck,
sachen. Brillanten , Eßbestecke. Auf,
sätze, Ähren . Pfa adich ciue. - Wtz

Unpee -Kopfschützer
mit Armgurten sucht

Brack, Hotel Weiße Lilien.

Suche einen Mgcl
oder Piano

ge»en sofortige Kasse nach auswärts
zu kaufen. Offerten m t Preis unter
A. 184 an den Tag bl.-Verlag. 572

Ich bin Käufer
MN stnserl« »

von Privatleuten u. zahle den
ballen Preis des früheren
Einkaufs . Anaebote unter
K. 887 an den Tagbl .-Berlag.

in kleineren und gröberen Partien
gegen sofort. Kassa zu kaufen ges.
Sckriftl . Angebote an F. Maver.
zurzeit Hotel Euroväischer Hof.

Der Unterzeichnete als
gv 000 t I i | 4 | berechtigter zugelaff.
64 «IIl 6IUJ Aufkäufer ernannt,

kauft von Herrschaften alte

ob aanze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt sind tauch
Brennstifte ) zu hohen Preisen an.
Für Rein -Plati », welches der Kriegs-
metall - Aktienaesrllschaft abgeliefert
wird, zahle ich Mk. 7.5V »er Gramm.

Is . Gross leut,
Waaemannftra ße 27. 1. Stock._

Art u. alle aus rang,iülifl Sachen kauftD. Sivver.
dMUs » » Riehlstr . 11. Tel. 4878.
«ütftljfllttnc WWe«ßll,e!

zu kaufen gesnckt. Offerten unter
F. 816 an den Taabl .-Berlaq,
Z«kl Eiüssgnn.-Mtzrsesrhlrrt
sofort zu kaufen gesucht

Schwalb acker Straße 38.SMtMiline
zn ftsnfcn icfudit

Angebote mit näherer Beschreibungerbitten

Steinberg& Vorsänger.

Suche zu kaufen
eine neue oder wenig gebrauchtetriha-SdirrlbHiiifdiiiie
Ana. u. A. 131 an den Tagbl.-Brrl.

Gebrauchte guterhalteneMaurerdielen
(100—150 Stück) zur sofortigen
Lieferung zu kaufen gesucht.Wn«ttk«itbridiA.-8.
J! lrtl7h « n Bordeauxform, kauftiflfllUlrll. >ede Menge. Kronen-
& ' * k kork bevorzugt.

Brunnenkontor , Spiegelgasse 7.

Zelluloid -,
Film -,

Hartgummi -,
Guttapercha-,

Wachswalzen-
Abfälle sucht

Feist Strauß , Frankfurt a. M.
Mainzcriandstr . 181
Fernfpr . Hansa 5973.

Fl 24

Alle
Gummi - Ader - Drähte von elektr.
Licht- u. Kraftanlagen , w. außer Be¬
trieb sind, werden preiswert ange-
kauft. Nah, im Tagbt.-Veriag . Tä5ekt- und
weinkorken,

-MSk», -fiiffenm -Mn.
Stanniolabfall , Lumpen, Säcke,
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets
zu hä» d«i, Ureis »,,
AH>er. WeliiltziiNe 21. fjjf.

Telephon 3930.
Gebr. nicht ganz durchbohrte bruchfr.Weinkorke
zu M. 40- 70 v. 1000 je nach Qual,

kauft
fr.Schlegel,

Sektkorke
zu 2 Pfennl;Weinkorke

zu 4 Pfennig , sowie alle
anderen Porten , auch neue
Korken , k . nft F 60
\y.  8 UN. Korkenfabrik,
Eretten (Baden ). Oegr.1895.v- J

CafflieUalfini efc.’«/,'
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

fissüien, Korke, Sädiß,
Felle» Roßhaar , Linoleum , Teppiche,
Gardinen , Metalls re. zahlt am besten

0. Souper, Telephon 4878.

A llilerricht̂
Gesucht eine

enerslsche PersSnlltzkelt.
welch« täglich die Schularbeiten ein.
Quintaners der Oberrealschule be¬
aufsichtigt. Anerbiet , mit Honorar-
nnsvr. u. M. 816 an d. Tagbl .-Berl.

Latein -Unterricht
erhalten schwache Schüler . Offerten
mL . 813 an den Tagbl .-Berlag.

Wer sich für den kaufm.
od. » nen ähnlichen Beruf aus¬
bilden will, sollte dies Jetzt
tun , da gerade in der nächsten
Zukunft , der Bedarf an gut
ausgebild . Bürokräften , beson¬
ders für Bucht , u. Rechnungs¬
wesen , besonders groß ist.

dnstitut Sein
Wiesbadener

Privat -Handelsschula
Rhein- 4 4  K
strasse

nabe der Ringkirch « ,
Unterrioht

in allen kanfni. Fächern,
sowie in

Stenogr., Maschin. - Sehr.,
Schönschr ., Bankwesen,

Vermögens - Verwalt.,
Sprachen usw.

Beginn neuer geschlossener
Vollkurse, in welchen außer
den kaufm u. obigen Fächern
auch Unterricht in aus<?rwähl-
ten Kapiteln der Bürgerkunde,
Volkswirtschaftslehre , Rechts¬
pflege, staatl . Einrichtgn . etc.
erteilt wird , vom 4. Juni an.
In den niedr . gehalt . Monats¬
honoraren ist der ganze Voll-
Unterricht eingeschlossen.
Privatnnterwels . : Beg. täglich.

Hermann Bein,
IHplom- Kaufmann und
IMplem- Handelslehrer.

Clara Bein,
Diplom-HandelsJebr«Hn,

Inhab. d. kaufm. DIpl.-Zeugn.

Nklslhieiienes
Allkinjkh. Paine oäer Herr.
auch Kriegsinvalide, kann sich zwecks
Vergrößemng eines hies. ält. rent.
Gekchästs mit einigen Tausend Mark
si-ll od. tätig daran beteiligen. Gefl.
Fnschr. erbeten unter v . 818 an den
T agbl.-Berlag._ _
Sofie Btlelßsoai oO.Darle&ea
von 5 Mille. Rentabl . Unternehmen.
Off. unt . v . 267 Tagblatt -Zweigstelle
Bisma rckring._

flflPlohOM auf Möbel etc. d. Allg
"illllljlil Gesch.« u. Darehen-

Bermittler Katlftr . 2, II r. Sprechz.
8—11 Uhr,  sonst Anmeldung. Rückv.

Darlehen
bis 1000 Mk. werden gewährt von
Bankgeichäst gegen Sicherheit (auch
Wechseldiskontierung). ' Anträge n.
entgegen der Vertreter : Heinrich
Arieny,  Echwalbacher Straße 44.

Köniqt. Theater.
Zwei Achtel Ab. v .. 1. Rang . 1. R..
Mitte , 20 «. 21, für den Rest der
Saison abzua. Äeudorfer Str.  6 , 1,

M ancha.D., für Bearb., einiger Schriftsätze ge¬
sucht. Offerten unter F . 813 an de»
Tagbl .-Verlag. _

Geb. Dame, s. musikalisch (4händ.
Spiel , Begl. z. Ges. u. Jnstr .),
gute Echach-Vielerin,
sucht Tätigkeit , auch schriftl. u. Vor-
lesen ; auch stundenweise. Borz. Res,
Off. unter I,. 817 an Tagbl. - Verlag.

Täglich 1 bis 2 Liter
Ziegenmilch

gegen hohen Preis zu kaufen gesucht.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Berlag ,̂ ^ TI

Ziegenmilch,
täglich X Liter gesucht zu ,
Preise , wird abgeholt. Offert
W. 815 an den Tagbl .-Berlag.

jtaiuMt ;n« miiü,
eines Kindes. Näh. Wilhelmstr. 16
Gartenha us 1. Stock.  _

«er tauscht
Büste Größe 44 gegen eine 42 um 1
Schierfteiar r Straße 26. Frontsp itze

Rentner,
Ende 50er I ., hübsche große Erschein.,
will sich mit e ner vermög. Dame
wieder verheiraten . Briefe erbeter
unter B. 817 an oen Tagbl .-Verl.

Bäcker, 27 Jah -e alt,
kath., wünscht mit einem junge«
Mädchen mit etwas Bermög . bekau»!
zu werden zwecks Heirat. Witwe ruß
Kind nicht ausgeschlossen. Off. mtz
Bild unter 8. 816 an Tagbl .-Berlag

fc Amlüche Amelze» ^
Bekanntmachung.

Die Sprechstunden der amtlichen
Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene sind bis aus Weiteres an
folgenden Tagen : Montag , DieuStag,
SamStag , vormittags 9V:— 11V4 Uhr.
Geschäftsstelle: Wilhelmstraße 24/26,
2. Stock, Zimmer Nr . 51 und 58.
Amtliche Fürsorgestelle für Kriegs¬

hinterbliebene.

Anilichk ftnitip
Lounenberg

Bekanntmachung.
Ausgabe der dritten Rate Speife-

kartoffeln am Donnerstag , 31. Mai
1917, vormittags von 8 vrs 12 Uhr,
in der Lebensmittelstelle, Wies¬
badener Straße 24.

ES wird darauf hingewiesen, daß
dieser Termin eingehakten werden
muß. Anträge auf Einlösung der
Karto-fselscbeine an anderen Tagen
nrüsien im Fnteresie des Dienstbe¬
triebes zurückgewiesen werden. *

Sonuenbrrg , den 29. Mai 1.917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Ausgabe der Milchkarten am

Donnerstag , den 31. Mai 1917, vor.
mittags von 9 bis 12 Uhr, im Rat¬
haus . Zimmer Nr . 1, an diejenigen
Berechtigten, welche es bisher unter¬
lassen haben, die zustehenden Karten
abzuholen. ES wird dar ruf Üing«»
wiesen, daß Milchkacten, welche an
dem vorbezeichneten Termin nicht zur
Abholung gelanaen , als verfallen er¬
klärt werden müssen. *

Svnnenberg . den 29. Mai 1817.
Der Bürgermeister . Buckelt.

UUchlmlllih«Umeigöi'S
Sparsame Hausfrau
kauft SeAmammersatz,
{Fncdenswart) — (hnedenspre .s)
jOmal dauerhafter als >dt warum.

Nur noch kleiner Vorrat!
Ladern ; j Adolf st rosse 3-

♦ Desektei Zukunft 6 m.b H ch

Wiesbaden
Langta »«« 28/30
EateRömer-Tor ,
Tel.566

Af- ls Ret.
HauplsUr

BerlinW. 50.
Filialen: Frankfurta. n.,

"schillarpLS/T,Hamburg-Stettin.
♦ Beobachtungen. Aeak batte. ♦

Hosenträger,
solide kräftige, in allen Preislagen.

48»
Herrn. Rurrp, $nttler

Dioritzstraßê T._ 4_Reparaturen
AOMtzluMiiikll.

sowie an allen
Kcrushal'tntcrschinen.

Schleiferei
für alle Schneidegegenftändc.

Ph . Krämer,
Langaesse 26.

Ankauf von  ge br. Kleisch maschime«
SV0 Tsmale «- .

und Gemüsevflanzen zu haben bei
Stuvv , Waldstraße 6.

t 8 fl)iftiitj|t 1
Kavitalien - Angebote.

20 606- 25 000 Mk.
zur 1. Stelle auSzuleiben.

Wohnunas - Rachweisbüro
Lion u. Cie.. Bahnhofstraße 8.

& SsMlüki 1
Immobilien ■Verläufe. _

Kostenlose günstige Offerten.
B 'tte«

Kauf und mietweise in allen Preis¬
lagen, hier u. Umgegend. Anerkannt
prima Bedienung.
F. 648  Jo ». Bruns,

Büro neben Hauptpost.

Am 2b. 5. 17 starb für Kaiser und Reich den Heldentod
in treuester Pflichterfüllung der

WzefekdweSekd. Hles. und Hfsiz.-Aspirant
einer Auß-Art.-Aatttrie

AoöertS^moelder
aus Mvrich a. Mein

e. z. Eisernen Kreuj 8. Klaffe.
„Ich halt' einen Kameraden, einen bessern findst Tu nit."

Im Namen der Batterie und Munit.-Kolonne:
Alnmenthak

Oberleutnant und Balterlcführer.
Im Kette, den 26. 5. 17. F286

Gold . Pincerrez
verloren . Abzug. Geisbergstraße 7.

30 MK.KWg.
Entlaufen Jagdhund , deutsche kurz^
ar . Rüde, brauner Kops, braunei
attel , weißer Strich zwisch. Äugen.

Abzugeben Leutnant Bahrendt , Hotel
Sonnenberger Straße.

Gefunden 1 zweiräd . Handkarren.
Abzuholen von 11—1 Uhr. Adresse
iw Taabl .-Berlaa . Cw

Danksagung -.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes und guten Vateis , Bruders, Schwagers und Onkels, des

Herrn Franz Kaiser
sowie für die schönen Blumenspenden sagen innigen Dank

Frau Friederike Kaiser,
geb. Schwe kard.

Dr. Franz Kaiser , Ltn. d. r.,
z. Zt. i. Felde.

Wiesbaden , den 29 . Mai 1917.
571
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An die Milchverbraucher.
Bezüglich der am 1. Juni in Kraft tretenden neuen Regelung des

Milchvrrbrauches wird auf folgende Punkte besonders aufmerksam
gemacht:

1. Jeder Verbraucher, der seine Milch an einer der Verkaufsstellen
abzuholen hat, mutz ein Gefäß zum Fassen derselben mitbringen.
DaS Geld ist abgezählt bereit zu halten.

2. Für die frühere Kundschaft des Mechlildshäuser Hofes erlischt der
Anspruch auf die seither in Flaschen gelieferte Milch dieser Domäne.
Die noch im Umlauf sich befindenden, noch nicht verausgabten Gut¬
scheine werden ab Montag, den 4. Juni , an der Kasse des Stadt.
Wilcka ntes, Altes Museum, Zimmer 32, eingelöst.

3.  Die Milchlitferung der Kurmilch-Anstalten Kraft und Wagner
wird von der neuen Regelung nicht berührt.

4. Telephonische Anfragen an das Städtische Milchamt können nicht
oerücksichtigt werden. Auskunft erteilt der neben Zimmer 27, Altes
Museum, 1. Obergeschoß, eingerichtete Auskunftsschalter. F454

Wiesbaden , den 30. Mai 1917.
Städtisches Milchamt.

«erm i»er Bfo!raaden-5uni0Uang.
Die Kunden der Bäckerei fl*. Häuser , Moritzsirage 8,

welche vorläufig der BäckereiA . Stockenhvfen . Moriystrahe 13,
zugewiesen sind, müssen nunmehr unverzüglich bei letzterem Bäcker die
Kunden-Gegenkarten abholen und zusammen mit den Kundcnkarren gegen
Vorlage des Haushaltsausweises auf Zimmer5 des ehemaligen Museums
vorlegen, um neue Karten für den Bäcker zu erhalten, für den sie sich
entschieden haben. F 454

Wiesbaden , den 30. Mai 1917.
Der Magistrat.

Zur Behebung bes Ahlenmangels
habe ich eine größere Menge Roh-Braunkohlen,
sowie Eichen- Rundholz, Buchen-Scheitholz.
Tannen- Adfallholz, Kiefern- Rundholz und
Auzünse-Holz eingekaust. Bestellungen auf die
demnächst eintreffenden Waggons werden schon jetzt
entgegengenommen.

fflUjMntot dt Bnittoilra
Friedrich Zander,

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen teilweifer AnfiSfmtg de» Haushalt » versteigere ich am

Iveikrg , 1. Iurri cr ., t>orm . 10 HtHv Beginnend,
in der Billa

3 Mozartstratze 3
nachverzeichnete Mobiliargegenstände , als:

3 voll »». Betten , Kleiderschrank, Waschkommoden
und Konsolen , Kommode , 2 Nntzb. »Nachtt sche,
Handtuchständer , Sofa »nd 4 Sessel mit Plnfck,-
bezng, Nuhb .-B 'trine , Nnhb .-Biichr-rschrank,Rntzb.-
Damen -Schreibtisch , Tische und Stühle aller Art, Spiegel,
Bilder, Teppich , Vorlagen, Photogr . -Apparat m. Zu»

' behör» eis. Weinfcbrank , eis. Blumentisch, Palme,
Gartentische, Küchen-Anrichte, 3 Basherde , Küchen- u. Koch¬
geschirru. drrgl. mehr,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .—Besichtigung am Bersteigerungstag.

Wilhelm Heftrich,
Telephon 2941._Schwalbach er Strohe 23.

Nchuhkrem
nach wie vor in bester
Qualität in allen  Gen

sohäften der Stadt
erhältlich.

Werner$ Hertz
Mainz «& Wien. F34

Arbeiter
für dauemde Arbeit gesucht.

Drain « und Hauff , Chemische Fabrik,
Mainz , Emausmeg 12.

560

l
euer ..em fr»»

10 St . 3. 12 St . 4.50 Ml.
Die führenden deutschen

Marken des Zentralverbandes
deutscher Messerschmiede sind
nur erhältlich bei den Mit¬
gliedern : 546

G. Eberhardt.
Hofmesserschmied, Lcmgg. 46:

Ä hHerbst., Friedrichstr. 8;
Earl Tboma.

Messerschmied, Goldgaffe 11.

Große Auswahl
in Schlafzimmern mit ein-, zwei-
und dreiturigen Spiegelschränken,
eine Anzahl Speisezimmer und
Herrenzimmer , echte Pitsch-Küchen,
Büfetts , Bertikos, Umbauten, Aus-
zicbtische: in Gelegenheitskäufen:
mehrere Schlafzimmer , Herrenzim .,
darunter ein ganz schwer gearbeit .,
die Bibliothek 2 Mir . breit , mehrere
Speisezimmer , große Anz. Diwans
u. Sofa -Garnitnren . Büfetts , Ver¬
tikos, Kleiderschränke. Bücherschränke,
Wäscheschränke, Kommoden s. Weiß¬
zeug, Waschkommoden, ca. 40 Betten
lbeffere u. einfache), eiserne Betten,
"atentrahmen , für jedes Bett paff.,

eppiche und verschiedenes mehr.
Möbel - Bauer,

81 Wellrikffraße 81.

AlkAciststlKStiierBkgk!
ist jetzt ein begehrter Artikel, da edle
Fette immer knapsidr werden, selbst
im Auslan , ist ein gutes wohlriech.
St . Toil.-Seise nicht unter 4 Mark zu
haben. Wenn Sie so viel anwenden
können und wollen, empfehle ich Ihnen
darin große Auswahl.

\X.  8ulzbac1i,
Hosfr. u. Parf .-Handlg ., Bärenstraße.

gSeiMIUnwliiimpl
SAMiide Mel.

Webergaffe 25, 1. Fernruf 1612.
Uebersetzunge». Vervielfältigungen.

ische Gesuche, Zurück.
' stellung u. Eingaben,

Reklam. in all. Fällen
Cchristsätzr an alle
Behörden fertigt au

sSüra GnUich , Wiesbaden,
jetzt: Rheinstraße 60, Parterre,

früher V irtbstraße S, I. 86986
<Ausk. in Ilnt erstütz.. u. Rechtssachen.)

Znm Ausfabren
von Waggons oder Uebernahme von
dauerndem Fuhrwerk empfiehlt sich
Eüttler , Dotzheimer Straße 121.

lofl., ösnSpH.Iä
Oranienstr . 18, 1, 10—12, 3—8 Uhr.

Tbnre -Brandt -
Mar] Kamellsky,
ärztl. aevr. ? ahnbosstraste

Massag
f,raste 12. ?

en

Elektr. VibrationS-Maffage.
Frau H. Benmelburg , ärztl . geprüft,

Karlstraße 24. 2.
Norme MS- «. MDese.

Sprechstunden von 10—7 abends.
lPostkarte genügt.) Das . franzoüsche
Stunden . Frau Elfriede Meyer,
Kirchgaffe19 ,̂2 St . links. __.

pM Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Feyhl. Tllena
bogengaffe 9, 1 Tlr ._ _

Misssk. ßsN-. Safipflege
Dora Bcllinger. ärztlich gepriift,

Schwnlbaclier Str . 14, 2, am Reüd.-
Theater.  Sprechf t. 10—1, 2—7 Uhr.

Massage.
Ragelpflege. ärztlich geprüft.fflizxi Scheifewy,

Bärenstrgfir 2. 2 rechts. _
Sprechzeit uoitjj )—1 u. 8—7 Uhr.

dlepiitc llnpliidtp.
J . Rokossa,

Nerostraße 3, 2.
Sprechzeit von 10—1 u. jj—7 Uhr.

"Elkg. WiWsMe
Massage.

Maria Bomersheim, ärztl . geprüft.
Miel!»» Stcnfier. 1,

__ Nä he Resid enz-Theater ._ _

MslW- NAWNMl.
Frieda Michel, ärztlich arprüft.

Tauuusftraßc 19. 2.
fchräa negenüber vom Kochbrunnen.

Tages-veranstaltungen-Vergnügungen.

Königliche <| | § Schanfpiel«
Tonnerstag , den 31. Mai.

135. Vorstellung.
47. Vorstellung Abonnement 8.

Aldo.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Giuseppe Verdi.
Personen:

Ter König . Herr Rehkops
Amneris, seine Tochter . . Frl . ^ aas
Aida, äthiopische Sklavin Frl . Englerth
Rhadamös, Feldherr . Herr Schubert
Ramphis, Oberpriester . Herr Eckard
Amonasro, König von Äthiopien,

Aldas Vater . . Herr Geisse-Winkel
Ein Bote . Herr Haas

; STÄ
Nach dem 2. Akt 15 Minuten, nach dem

3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 61/, Uhr. Ende etwa 9' / . Uhr.

Restdenx-Theater.
TonnerStag , de» 81. Mai.

Dutzend- u Fünfzigerkarten gültig.
Die ü*M;dfttt und die

garrre Welt.
Eine Filmkomöd e in 4 Akten von

Edgar Höyer.
Personen:

Kammerherr Johannes von Krogh
° auf Krogslunde und Bester-

gaard . Heinrich Kamm
Enzio, sein Sohn,

Stud . jur. Gustav Schenck
Bi eke seine Tochter . . Jessy Hold
Rittmeister Knud Aage Prebensdorf

auf Preben -dorf . . Wilh. Chandon
Peter Balle , Propst in

Kopenhagen . . . . Oskar Bugge
Seraphine , seine Frau , Schwester

des Kammerherrn . . H. v. Bendorf
von Rodziwitl, Schau¬

spieler . Erich Möller
Wilna Hansen, Schau¬

spielerin . Agnes Hammer
Rasmus Jenien . . . . Fritz K!e nke
Höst, Bürochef . . . . Hans Aloers
Sörensen, Photograph R. Hildenbrand
Kutscher Mads , im Dienst beim

Kanimerherrn . . . Gustav Froböse
Jungfer Lassen, im Dienste

beim Kammerherrn . Wilma Spobr
Eine Kammerzofe . . Edith Wiethase
Bang , Schauspieler . . . Otto Rogi

Nach jedem Akte Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

5. Kind , du kannst tanzen , Walzer
von Fr . Lehar.

6. Fantasie aus „Ein Sommer¬
nachtstraum “ von F. Mendels¬
sohn.

Abonnements- Konzerte.
Städtisch« Knrorchester.

Leitung: Stadt. Kurkapellmstr. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Aus großer Zeit , Marsch von
J . Lehnhardt.

2. Ouvertüre zur Oper „Die Ent¬
führung aus dem Serail " von
W. A. Mozart.

3. Zwischenaktmusik und Quartett
aus der Oper „Martha “ von
F . v. Flotow.

4. Königslieder , Walzer von Joh.
Strauß.

5. Cavatine aus der Oper „Ernani"
von G. Verdi.

6. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein
Mittag , ein Abend in Wien“ von
Fr . v. Supp 6.

7. Fantasie aus „Preziosa " von
C. M. v. Weber.

8. Kaiser - Regatta , Marsch von
B. Hintze.

Abends 8 Uhr:
1. Fest -Ouverlüre von A. Lortzing.
2. Duett (IV. Akt)  aus der Oper

„Der Troubadour " von G. Verdi.
3. Solveijgs Lied aus „Peer Gynt"

von E. Grieg.
4. Carmen -Suite Nr . 2 von Bizet.
5. Csardas von L. Großmann.
6. Ouvertüre zur Oper „Mignon“

von A. Thomas.
7. Fantasie aus der Oper ' „Das

Nachtlager in Granada “ von
C. Kreutzer.

NWWW 'Msk
Dotzheimer Str . 19 :: Fernruf 819.

Heute zum letzten Male!

vssMM .WgNWWNl
11 Attraktionen 11.

Anfang 7Va Uhr . (Vorher Musik.)

Nereln » Ua chri chten.
Tagesheim für berufstätige Frauen .

u. Mädchen, Kirchgassell , 1. Jeden 1
Donnerstag abend Zusammenkunft *
für die Mitglieder.

LUdM-VemMuiiM
am Donnerstag , 31. Mai.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Städtischen Knrorcbesters.

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Konzertmeister W. Wolf.

1. Choral : „Es ist das Heil uns.
kommen her “.

2. Ouvertüre zur Operette „Ban¬
ditenstreiche " von Fr . v. Suppe.

3. Finale aus der Oper „Die Huge¬
notten " von G. Meyerbeer.

4. Am Meer, Lied von F. Schubert.

I

Ab morgen Freitag , 1. Juni:
Ter glänzende neue Spielplan!

U. a.:

!
Der menschliche Hund.

INaritz
Heyden

Rheinlands bester Humorist.

Thalia.
Kirchgasie 7z. * Telephon 6137,

Erstaufführung

des neuen Mg

Die Liebe
der helty Raimond

Schauspiel in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

JUfoJHai ).
Zlaps gewinnt das

große Loos.
Komödie in 2 Akten mit Richard

Senitis.
Pracht ! auterr in Sevilla.

Taunussfrasse 1.
Vornehme Lichtspiele.

Ein neuer grosser Erfolg!
Gunnar Tolnäs

d. beliebteste FilmUünstier
und Darsteller des

„Maharadscha “ in seinem
neuen Meisterwerk

„Dämons
Triumphe".

Eine Fausttragödie
in 4 Akten . -

Gunnar Tolnäs
wird sich in diesem her-
vorragenden Schauspiel
von Neuem alle Herzen aa l

erobern . «W

Wfnter  iiu Harz K
Bilder von groß . Schönheit , ggi

Melitta Petri — Leo | | |Peukert — Herbert 1
Paulmüller i i

in dem urfidelen Schwank 9

„der fansbub“.
Der aller neueste Ccherzfilra

Kapitän Grogs
im Hallon.

B radahl.



Nr. 272. Dornerstaa. »1. Mai 1»17. Wir«!>«»k»-r 8 «| H<rfi. M-r ,̂ «°BuS„ be. Erstes Blatt. grifr 2.

Der Unegzzustand mit Amerika.
Der Bau der 1000 Holzschiffe für England

rückgängig gemacht.
(Drahtberrcht unteres Xr .-SonderbcrichtcrstatterS .)

Kr . Genf, 30. Mai . (zb.) Der „Petit Parisien"
meldet aus Washington ' Die Regierung der Verermg-
ten Staaten machte die Bestellung der England ver¬
sprochenen und bereits in Bau gewesenen 1000 Holz,
schisse rückgängig, angeblich lveil die Kontrakte tn
überstürzter  Weise abgeschlossen seren und , weil
sich jetzt l)erausgestellt hat , daß 'owohl die Arbeiter
wie das Material  für den Rresenaustrag fehlen.
Ein neues Projekt soll erwogen werden, das den Bau
von 200 Holzschifsen vorsieht. Die übrigen Schiffe
sollen dann aus Stahl gebaut werden.

*

Zur Aufgabe der Neutralität Brasiliens.
Br . Amsterdam, 80. Mai . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie

Reuter aus Rio de Janeiro meldet, nahm die Kammer den
Gesetzentwurf, wodurch die Neutralität im deutsch-amerika¬
nischen Krieg aufgcgeben und das Benutzungsrecht deutscher
Schisse, die in brasilianischen Häfen liegen, zugestanden
wird, an . Die Regierung wuvde ferner ermächtigt, Maßregeln
zur Verteidigung der Schiffahrt zu ergreifen.

Die Stimmung in der Kammer.
ty . T .-B. Ri » de Janeir », 28. Mai . (Agence HavaS.) Die

Kammer hat den Gesetzentwurf, betreffend Widerruf der Neu¬
tralität in dem deutsch-amerikan,scheu Krieg in erster Lesung
mit 186 gegen 3 Stimmen angenommen. Biele Abgeordnete
erklärten , dafür zu stimmen, weil sie darauf rechneten, daß
da? Parlament nicht bei diesem Beschluß stehen bleiben, son¬
dern ti « der Entente wohlwollende N e u t r a N t ä .
gleichfalls widerrufen  würde . Diese Erklärung
rief stürmischen Beifall hervor.
Ein Bericht des diplomatischen Ausschusses.

W. TB * Ri » de Janeir », 30. Mai . (Drahtbericht .) Die
Agence .Heros meldet : Der Bericht des diplomatischen Aus¬
schusses der Deputier tenkammer zur Botschaft des Präsiden¬
ten über die Torpedierung des Dampfers
„Tijvca"  weist auf die Gefahr hin . welche die neutrale
.Handelsmarine und der auswärtige Handel Brasiliens laufen:
Äwnfo auf die Notwendigkeit von Verteibigungsmaßnahmeu
gegen iiefe Angriffshandlungen Deutschlands . Der AuSfchuß-
bercht schließt mit der Einbringung des nachstehenden Ge¬
setzentwurfs : Der Kongreß bevollmächtigt die auSführende
Mwht : 1. di« in brrsilianifchen Häfen vor Anker liegenden
deutschen Schiffe  zu benutzen; 2. von sich aus Maß¬
nahmen zu treffen , um die auswärtige brasilianische Schiff-
fahrr zu verteidigen;  8 . mit den alliierten Staaten stch
über Maßnahmen zu verständigen , d-e die Freiheit des
Ein. und  Ausfuhrhandels  sichern sollen und zu die¬
sem Zweck die Neutralitätserklärung zu widerrufen , so weit
eS ihr dienlich erscheint.

Die Neutralen.
Zusammenstöße in Madrid.

IV T.-B. Madrid , 27. Mai . (Meldung der Agence Havas .)
Nach einer Versammlung kam es zu einem Zusammenstoß
zwischen Anhängern der Neutralität und Republikanern . Die
Schntzmannfchaft zerstreute die Manifestanten

Aus den verbündeten Staaten.
Die Wiederaufnahme des Parlamentslebens

in Österreich.
W. T.-B. Wien, 29. Mai . Heute hielten fast alle Parteien

he» Reichstags  kurze Beratungen ab. — Der Vorstand
dev tschechischen Verbandes  hielt heute eine Sitzung
ab. Er wird dem Verband die Abgabe mehrerer Stimmzettel
bei der Präsidentenwahl vorschreiben. — Die Herrenhaus¬
mitglieder Herzog von Beaufort , Graf Karl Schönborn und
Graf Karl Buquoy meldeten ihren Eintritt in d,e Der-
f a f s u n g S p a r t e i de« Herrenhauses an. — Die tschechisch-
nationalsozialistische Partei wählte rn Prag gestern den tn
militärischer Untersuchungshaft befindlichen Abgeordneten
K l o b a c zum Obmann.

Präsidentrnlvahl im österreichischen
Abgeordnetenhaus.

W . T.-B. Wien, 30. Mai . Dr . Groß  ist mit 215
Stimmen zum Präsidenten des Abgeordnetenhauses ge
wählt worden. .

Eine Friedenskundgebung des Klubs der deutschen
sozialdemokratischen Abgeordneten in Wien.

W. T.-B. Wien, 30. Mai. Der Klub der deutschen
sozialdemokratischen Abgeordneten hat folgende Kund-
gebung veröffentlicht: Der Klub der deuffchen sozial
demokratischen Abgeordneten entbietet dem Peters-
burger Arbeiter - und Soldatenrat als Pionier des
Weltfriedens und, der europäischen Demokratie Grüße.
Er erklärt seine völlige Übereinstimmung nttt ihm in
diesem doppelten Ziele. Der Klub ist entschlossen, auch
aus dem Boden des Parlaments mit aller Entschieden-
heit für einen raschen Friedensschluß ohne Annexionen
und Entschädigungen zu wirken.

Ungarische Friebensanregnng bei der
Zentrale der Genossenschaften in London.

W. T.-B. Budapest, 30. Mai. Der Verband der UN.
garischen Genossenschaften wandte sich an die tnter»
nationale Zentral « der Genossenschaftenin London mit
einer Friedensanregung , in der zunächst darauf hin-
gewiesen wird , daß sich die genossenschaftlick)e Bewegung
von allem Anfang an die Sicher,ing des gesellschaftlichen
Friedens zum Ziel gesetzt hat. Die internationale Zen-
trale wird verständigt , daß der ungarisch? Verband nicht
nur an die Verbände der verbündeten Mächte, sondern
auch an jene der Ententeländer sich mit dieser Anregung
gewandt hat. Es soll das Gewicht der Genvssenschof.
ten, die Millionen vertreten , geltend gemacht werden,
um die Friedensbewegung zu fördern und Gedanken,

wie die Fortsetzung des Krieges nach dem Frlcden ^-
schluß auf wirtschaftlichem Gebiets, betampfen. Die
Zentrale soll sobald wie möglich erne Ausschußsitzung
in dieser Angelegenheit in ein neutrales Land, am besten
nach Holland oder nach der Schweiz, cinberufen.
Eine gr »he polnische Kundgebung in Krnkau.

W. T .-B. Wien, 30. Mai . Wie die Mütter melden, be¬
schloß der PÄenkltlb des ReichsratS in einer Sitzung in
Krakau u. a., gemäß dem Antrag DaSgynSki, daß der P «l«n-
klu'b die Initiative zu Friedenskundgebunge n : m
österreichischen Parlament  ergreifen und das Klu *>-
präsidmm rechtzeitig sich mit den arideren Parteien des
Hauses ins Einvernehmen darüber setzen soll. Die Bollver-
ämmlung der polnischen Reichsrats - und Landtagsabgeord-
neten am Pfingstmontag nahm einstimmig den vom Polenttuo
schon am 16. Mai in Wien angenommenen Antrag Tetmmcr
über die ellaemeine Volenftage an, worin auch ausgesprochen
wird , daß der Polenklulb n i cht in der Lage sei, die Regie¬
rung zu unterstützen,  nackidem die Konservativen von
den ursprünglich beabsichtigten Abänderungsanträgen Abstand
genommen haben. Anläßlich dieser Tagung in Krakau kam e-
zu einer großen polnischen Kundgebung, bei der nationale
Lieder gesungen und von mehreren Abgeordneten Ansprachen
gehalten wurden , ohne daß es zu Ruhestörungen gekommen
wäre.

Abreise des früheren amerikanischen B-tschaftcrs in
Konstantinopel.

W . T.-B. Konstantinopel , 30. Mai . (Drahtbericht .)
Der gewesene amerikanische Botschafter E I ku s, dessen
Abreise nach dem Abbruch der Beziehungen Milchen
der Türkei und den Vereinigten Staaten von Amerika
durch Erkrankung seiner Gemahlin sichv e r z d g e r t e,
ist heute mit der letzteren und dem Personal der Bot-
schaff abgereist.

Deutschem Reich.
Die polnische Froge.

Br . Berlin , 30. Mai . (Eig. Drahtbericht, zb.) Der
„Lokal-Anz." meldet: Die Entscheidung der verbündeten
Regierungen auf die Eingabe des polnischen ^ taats-
rats , die nach der Erklärung des österreichl,ch°iingari-
scheu Bevollmächtigten Freiherrn v. Konopka m der
Sitzung des polnischen Staatsrats vom 15. Mat nur
eine Frage weniger Tage sei, dürfte , wie wir Horen,
in der Tat nicht mehr lange aus sich warten lassen.
Wenn auch mit einer Lösung der RegenffchaftSfrage
und einigen anderen Punkten , die vom Staatsrat als
dringlich bezeichnet wurden , nicht unmittelbar gere¬
uet werden kann, so unterliegt es doch keinem Zweifel,
daß die zwischen Berlin und Wien inzwischen gefuhr-
ten Besprechungen bereits zu einem Beschluß gediehen
sind, um dem polnischen Staatscat noch größere Befug-
nisse auf staatsrechtlichem Gebiete einzuräumen , wo¬
durch sich dessen Tätigkeit in mancher Hinsicht frucht-
bringender gestalten könnte. Der Staatsrat hat bis
zum Eintreffen dieser Mitteilung seine Sitzungen aus-
gesetzt.

ElsasffLothrin «e« .
Das in Mülhausen erscheinende elsaß-lothringische Organ

des sozialistischen Reichstagsabgeordneten Emmel  erklärt
in seiner Pfingstnummer , >rß Frankreich  als zentrali¬
sierter Einheitsstaat für Sonderbestrebungen und Stammes¬
eigenorten keinen Raum  kenne , daß die Elsaß-Lothringer
in Frankreich wegen ihrer Namen und ihrer Aussprache nur
Spott und Hohn ernteten , daß dagegen die bundesstaat-
licbe Struktur des Deutschen Reiches  mit den
Selbstverwaltungen in engerem Rahmen eine Staatsform
darftelle, in welcher das Elsaß und Lothringen , wie es die
Elsaß-Lothringer sich wünschten, als selbständiger
Bundesstaat  organisch hineinvafse. So könne das
stziolistftche Ziel verwirklicht werden: Tlsaß-Lathri «g«n den
Elsäffrrn und Lochringern I

Die ViehMÜlunffen.
ZV. T.-B. Berlin , 29. Mai (Amtlich.) Die WeihzWungen

vom I. Juni unld demnächst vom 1. September 1917 bilden
die Grundlage entscheidender Maßregeln auf dem Gebiet der
ErnährungS - und Futterwirtschaft  im neuen
Erntejahr Jeder Viebbcsttzer muß genaue und vollständige
Angaben bei den Viehzählungen als eine besondere vater-
ländisthe Pflicht betrachten Bei der Schätzung des Ertrags
an Bodenerzsugnifscn können ohne Verschulden erhebliche
Jrrtümer Vorkommen. Unrichtige Angaben über den Viehbe¬
stand find nur infolge Böswilligkeit oder grober Mahrlässigkert
möglich. Nach den Zahlungen sollen Stichproben durch un-
vermutete Stallreoisionen  vorgenommen werden.
Wo sich dabei falsche Angaben von Biebbesitzern ergeben soll
ten. müßte gegen die Schuldigen schärf st ens einge
schr ' tten  werden ; denn dieser schädigt dadurch an seinem
Teil tie sachgemäße Versorgung des Heeres und der Bevölke¬
rung . schädigt aber auch seine Nachbarn und Berufsgenosten,
denen infolge seiner falschen Angabe erhöhte Lieferungen
auferlegt werden müssen.

Keine Einführung einer Tabakkarte.
Br . Minden , 30. Mai . (Eig. Drahtberlcht . zb.)

Gegenüber Meldungen über etwaige Einführung einer
Tabakkarte wird von einer der deutschen Todakzeutrale
in Minden nahestehenden Seite erklärt , daß sie nicht in
Frage komme, da große Mengen von Tabak
für den freien Handel verfügbar seien.

Die Behandlung der französische«
Kriegsgefangenen in Denlfchland.

W. T.-B. Berlin , 28. Mai . Die Ententepropaganda der
breitet durch den Amsterdamer „Tclegraaf " die Meldung , daß
einige tausend französischer Kriegsgefangener 10 Kilometer
binter der deutschen Front beschäftigt wurden . Dagegen sei
ausdrücklich erklärt , daß sämtliche französische Krregsge-
fangen«, wie vereinbart , mindestens 30 Kilometer
hinterderFront  untergebr .icht sind. Die mit der fran¬
zösischen Regierung getroffenen Abmachungen werde» auf
das genaueste eingehalten . E§ wäre zu hoffen, daß die fron
Msche Neuerung alle ihre Deutschland gegenüber eingegan
genen Verpflichtungen so gewissenhast erfüllt , wie dies deut
schevsett» geschieht.

Abreise der deutschen Vertreter nach
Stockholm.

Berlin , 30. Mai . Di« Vertreter dos sozialisti-
scken Parteivorstandes , der Reichstags frai«
tion und der Generalkommission  der Gewerkschar-
ten sind gestern von Berlin über Kopenhagen nach Stockholm
abgerefft, wo die Verhandlungen mit ihnen am 3. Jum be¬
ginnen sollen. ^ ______ __̂

* Deutscher Stiittrta, . Milte Juni wird der, Ausschuß des
deutschen Städütages wieder zusammentrcten. Anlaß zu »et Be¬
rufung, die znm ?n»'itcu'nä in tei Kriegszeit erfolgt, pdt der urn-
a, „d, daß es für die deutschen Städte von bdchstem Jnwcesje nt,
aus den baldigen endgültigen Abschluß der Reichsvorichristen für
das nächsteE r n t e j a I»r hinzuwnlcn und dafür » >,zu treten, daß
die Regelung bestimmter und umsastcnder durchgcfuhrt wird, als
im vergangenen Iabr . Dabei werden auch die neuesten Ertturungen
des Kriegs-Ernährungsamtes über die Lebens miltelsrage
besprochen werden. Äußerten! soll die K ob l en v er sor gu n g
für den nächster' Winter Gegenstand der Tagesordnungbilden.

* Der neue Regierungspräsident von Osnabrück. Zum
Präsideiiien der Regierung iu Osnabrück wurde der Bor-
traaeride Rat im Kultusministerium Tilmann  unter Ber-
leibnng des Charakters als Wirklick/er Geheimer Oberregw.
rnngsrat niit dem Range der Räte 1. Klaffe ernannt.

k>ee.r unv zflone.
Der Orden ? our le m^rite ist dem bayerischen Gene-

ralleutwant Ritter von Wenninger  vertiehen worden,
Generalleutnant Ritter von Wenninger war vor Ausbruch
des Kriegs bayerischer Militärbevollmächttgter in Berlin und
stellvertretendes Mitglied des Bundesrats . Ferner hat den
Orden ? our le merire der kommandierende General des 12.
Armeekorps Edler,von der Planitz  erhalten.

Rückkehr der tzcn-scne» nsw. zu ihrem frühere» ^ eldtruppenteil.
Das Krieg-Ministerium weist daraus hin, daß wilder Iriegsverwen-
buno-sähig gewordene Ostizicre und Mauuschasten an ihre ftnheren
steidtrrvtwnleile. d. h. an die. denen sw zntctzt planmäßig aiigchort
hot:mi, »n UWtawr'ier. sind, s»!>cl, « widerlicheA.wbiltegcüechuugcn
für anterr F^ ' truvpen dies zulasten

Umwandlung »er Zivildeamten der HeereSvrrwaltnn, in
MNitärdeamte. Der Kaiser hat lxsiiminl, daß die Zivi«beamten der
Heeresvcrivaltung für die Dauer ihitr Zugthörigkcitzu einer
Kricgssormation rem Tage der Bekannt»,achung dieser Order ab
Militärbcamte sind und das Kriegsministeriuuibeauftragt, wegen
Blldinig eines Beurlaubtnistandes siir .HeereSdeamte Borschlage zu
machen.

Personal-Äeriivderungen. van Hoboken - Schmidt (Wies¬
baden), B-rewackim. der Pion., zum Lei», der Res. b.-fordert. *
Säger «Wiesbaden ), Bizewachtm., zi.m Leut, der Res. der Feldart.
befördert. * Heger (Wiesbaden ), Vizcfeldw im Jns .-Leib-Regt.
Nr 117, zum Leut der Res des betr. Rcxts. besärdert. * Keller
(Wiesbaden), Bizeseldw. der Pion., zum Leut, der Res. vesördert. *
Siebe! (Wiesbaden ), Vizefeldw. im Kraftk.-Korps, unter Be-
lastuna im Kraktsahrnkorpsznm Leut, der Res. des Krafls.-BatS. be¬
ordert. * Dvckerhrfs,  Oberleut , der Res. des Drag.-Regts.
'»r . 22 (Wiesbaden), znm Rittm. befördert.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die neu« Mitchverteilung.
Morgen , <rm 1. Juni , tritt die Verordnung in Kraft , mit

twr hoffentlich endlich einmal auch auf dem Gebiet der Milch-
Versorgung gründlich  Ordnung geichafft wird. Bis jetzt
war nichts unbeftiedigewder als die Art urit> Weise, in der
die MAch znr Verteilung gelangte, obwohl gerade bei diesem
für Kinder und Kranke außerordentlich wichtigen Nahrungs¬
mittel eine Verbrauchsregelung unbedingte Notwendigkeit ist,
die die Milch dahin führt , wo sie nicht entbehrt werden kann,
Daß rieten , die unter dem seitherigen System, das der Milch.
lieferung über die Hintertreppe und dem Schleicfchapdel Tor
und Tür öffnete, sich ganz gut befanden, dt« neu« Regelung
nicht gefällt, ist nicht zu bezweifeln, ebensowenig aber kann
bezweifelt werden, daß die große Schar der bis jetzt mit Un-
recht benachteiligten Vorzug», und Verforgungsberechtigte .»
di« neue Ordnung mit Frewden begrüßen werden, wenn st«
— was natürlich erst adgewartet werden muß — hält , waS
man von ihr erwarten darf . Wenn die Erzeuger und die
Verkäufer ihre Schuldigkeit tun urck dir Bevölkerung veruünf-
tig ist. muß der neue Zustand besser sein, al » der alte war,
Wir hoffen sogar, daß e§ künftig möglich fein wirb, auch viel«
derjenigen kranken und atten Leute mit Milch ,u Versorger,,
die bisber leider abgewiesen werden muhten . Im Anzeigen-
teil »er vorliegenden Ausgabe macht da» Milchamt auf ver-
schieden« Punkte aufmerksam, dir von morgen ab beachtel
werden müssen

Für die ländliche VevStllerung.
Biel besser als alle Ersatzmittel, die unS in Menge an-

geboten weiden, ist als Fußbekleidung  die natürliche
Hülle — die Haut . Denn diese leidet nicht unter dem Abge-
nutztw erden, sondern hat den angenehmen Vorzug, um so
derber und fester zu werben, je mehr sie gebraucht wirb. Ist
es daher nicht unverständlich, daß man, zumal auf dem
Lande und in der Vorstadt, nicht zum alten Brauch de» B a r -
fußgehenS  greift und lieber für teures Geld mehr oder
weniger plumpe und unbcqueme Ersatzmittel (Holzsohle usw.)
oder gar die fast unerschwinglichenLeberschuhe kauft ? Geraoe
der kleine Mann und der Landbewohner haben kerne Ursache,
für irgend eine Mode Geld zu opfern, da sie keine Rücksichten
zu nehmen und also in der Lage sind, sich zu Neiden, wre e»
tönen zusagt. Sie können daber leicht den Vorzug einer Ver-
einfachung der Kleidung zuerst haben u^ > das Darfuhgehen,
wel.hes ja in vielen deutschen Gegenden noch üblich ist, wieder
aufnehmen . Denn nicht nur «Sparsamkeitsgründe , sondern
auch solche der Gesundheit  und d̂er Bequemlichkeit
sprech-n dafür . Me gern möckite mancher Laudarberrer
«Schube und Strümpfe oblegen, wenn es nur allgemein üblich
wäre , allein den Anfang zu machen, getraut er sich nicht
Sind jedoch mehrere «Aieichgesinnte da. so ist'S ein leichtes, den
Brauch wieder allgemein cmfzunchmen, denn die anderen
machen'« bald nach. Nicht» ist lächerlicher als das alte
Märchen von den Plattftisten und von der Erkältung , dir man
sich durch das Barftihgehen holen soll. Dann müßte allerdings
der Plattfuß dem Menschen von Natur auf zueigen und der
Holste Fuß eine künstliche Züchtung sein. Im Gegenteil mache
nichts so widerstandsfähig gegen Erkältung und mchts den
Fuß so elastisch wie das Barfußgeben . Man ist zudem bald
daran gewöhn! und spür; weder Stein noch Erdkruste. Nur

l wer äagpUch und voll falscher Scham den Schuh heute fort-
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kotzt, um ihn mengen wieder anzuziehen , sich dabei ein wenig
verkühlt und dann nie mc'hr den Versuch wagt, der wird aller-

' diriys immer von den Plattfüßen und dem Schnupfen über¬
zeugt sein . Die meisten Feld - und Gartenarbeiten lassen sich
viel besser und angenehmer bloßfiitzig erledigen als in
plumpen lSchuhen, von denen außerdem viel schlechter der
Schmutz zu entfernen ist als vom nackten Fuß . Das Klima
erlaubt es in unseren Gegenden, ein gut Teil des Jahres
(April bis November) barfuß zu gehen. Wer macht in unserer
Gegend , in der vor zwei , drei Menschenaltern noch viele Ge¬
wachsene im Sommer die 'Schuhe sparten , den Anfang?

— Kriegsauszeichnungen . Mit dem Eisernen Kreuz
2. Masse wurden ausgezeichnet : der Postbote Aug . Hof¬
ft ä t t e r ans Wiesbaden , zurzeit Schütze in einer Maschinen¬
gewehrkompagnie des Res .-Jnf .-RegtS . 89 ; der Landwehrmann
Unteroffizier Jakob R o i s e l, Masermeister , Sohn des 'Schub¬
machermeisters Karl Rossel in Wiesbaden ; der Feldwebel
Adam B e ck, „Hotel zur Post " in Wiesbaden , und der Gefreite
im Jnf .-Megt . 88 W. Spitz aus Wiesbaden . — Hofrat
Sommerfeld  vom Wiesbadener Hoftheater , der als
Hauptmann und Bataillonskommandeur im Westen steht,
bat das Ritterkreuz mit Schwertern des Königl . Hausordens
von Hoihenzollern erhalten . — Die Grotzherzogl . Hessische
Kriegsauszeichnung am Band der Tnpferkeitsmedaille erhielt
der Landsturmmann im Leibgarde -Regiment 115 August
Schäfer  aus Wiesbaden.

— Verkehr nach dem Wald und unsere „Elektrische " .
Schon mancherlei Mitzstände im Betr >eb unserer „Elektri¬
schen" wurden an dieser Stelle gerügt , über einen bisher noch
nicht erwähnten wird uns geschrieben : Bekanntlich ist der Be¬
such unserer Wälder zurzeit ein sehr starker , und die Wageii
der elektrischen Linien 3 und 4 sind stets überfüllt . Die
Linie 4 bringt ihre Fahrgäste ans dem Süd - und Westviertel
jedoch nur bis zur Umfteigestation Lahnstratze . Wenn sie nun
glauben , ihre Fahrt in einem Wagen der „blauen Linie " (8)
fortsetzen zu können , so irren sie sehr . Dieser kommt schock
vollbesetzt an , während der nächste nur bis Haltestelle LinDen-
hof fährt . So geht es abwechselnd weiter , und längeres
Warten Hot keinen .Zweck, Schreiber dieses bat denn auch
des öfteren schon beobachtet , daß mindestens 40 Personen
grollend ihren Weg zu Fuß fortsetzten , obwohl sie das Fahr¬
geld bis zur Endstation „Unter den Eichen " entrichtet hatten.
Um diesem Mißstand abzuhelfen , wandte sich der Vorstand des
„Westlichen  B ez  i r k sd  e re  i n s " in einer Eingabe an
die Direktion der „S . E .-G ." und erhielt am 18. d. M . van
Darmftadt die Zusage , daß an den Pfingsttagen und vom
1. Juni ab während lder verkehrsreichen Zeiten alle 15 Minn-
teri Wayenznge 'der „grünen Linie " (4t bis und von „Unter
den Eichen " Verkehren , 'derartig , daß dorthin und zurück alle
ly ?, Minuten abwechselnd aus Linie 3 und 4 Fahrgelegenheit
geboten werde . Inzwischen solle ans Linie 3 dem Bedarf
durch Anhängewagen Rechnung getragen weöden . Was tut
aber die hiesige Betriebsleitung ? Sie läßt an den Feiertagen
die Wagen der Linie 4 nach wie vor an der Lahnstraße halten
und umkehren . Hunderte sollen umsteigen , aber wohin ? Alle
„Blauen " sind besetzt. Nach längerem , vergeblichem War¬
ten beginnt usiter 'Schimpfen auf die „S . E .--G ." die Fuß¬
wanderung trotz des bezahlten Fahrpreises.

— Mehr Rücksichtnahme gegenüber unseren Feldgrauen.
Am ersten Pfingstfeiertag war ein - Trupp Militärurlaüber
aus dem Westen , darunter auch verschiedene Wiesbadener,
auf dem Kölner Bahnhof eingetroffen . Sie lehnten sich natür¬
lich nach den Ihren . So große Mühe sie sich aber auch gaben,
an die Züge zur Weiterfahrt zu gelangen , stets versperrte
ihnen das Publikum den Weg . Bon 7 Uhr vormittags bis

verein Hahn mit diele» Kosten angelegte sogenannte Prome¬
nadenweg  längs der Bahn dahin, an welchem schöne Bänke aus¬
gestellt sind, welche Spaziergänger , Erholungsbedürftige and
Nervenkranke verlockend zum Sitzen einladcn . Mir versagten die
Worte bei»! Anblick der ersten Bank — mar höre und staune — sie
war in unbeschreiblicher Weise verunreinigt . Bei einer zweiten
Bank war — offenbar mit einem Mefser — ein Stuck Holz aus der
Lehne herausgeschnitten. Ist es möglich, fragt man sich, daß es
Menschen gibt, die siplichen Schönheit sgcsühles bar , euren solchen
Bandalismus begehen können. Man sollte die HeranwachsendeJugend
mehr zur Pflege und Mürtigung der Naturschönheiten erziehen, da-
pnt die andauernden niutwilligen Beschädigungen unterbleiben

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Aus übertriebener Angst gemeinsam in de« Tod.

= Aus Hessen, 30. Mai . Eine entsetzlicheTragödie , die sich
als die Folgen eines uniikerlegten Streiches darstellt, wird den:
„Frkf . Gcn.-Anz." aus Klein-Stcinhcim gemeldet: Die einander
befreundeten achtzehnjährigen Mädchen Käthchen Henkel  und
Eretchen Braun  von hier silhren am Samstag nach Aschassen-
burg, um sich Schuhe zu kaufen. Sic versuchten nun dort in einem
Geschäft ein Paar Schuhe auf die Seite zu bringen , wurden aber
dabei beobachtet und die Polizei stellte ihre Namen fest. Aus Scham
über die Folgen ihres unbedachten Schrittes beschlossendie beiden
Mädchen, gemeinsam in den Tod zu gehen. Sie fuhren nach Obcr-
rad und gingen am Main entlang bis nach Osfenoach. Dort legten
sie ihre Kleider ab, banden sich mit Taschentüchern an den Händen
zusammen und sprangen in die Fluten . Die Leichen sind am
Pfingstsonntag in der Nähe des Tatortes gelandet worden.

Neues aus aller well.
Große Brände . Berlin,  29 Mai . Bei einem Brande in

der Ortschaft Burgsdcrs , Kreis Labiau , wurden sechs Gehöfte ver¬
nichtet. Hierbei erlitt der Besitzer Mikkin schwere Brandwunden.
Eine ältere Frau starb vor Schreck am Herzschlag. — Ein Großfeuer
äscherte den größten Teil der O »arautäneansialt tn Apenrade in
Nordschleswig ein, durch die in Friedenszeiten jährlich 53 900 brs
60 000 Stück Vieh aus Dänemark ins Land gehen. — In Postubitz
bei Bcneschau ist das historisch locrtvolle Schloß des Grafen Zdenko
S :crderg bis uns e c Grmckiuanern nicderg-»>ennt.

60 Häuser abgebrannt . Hamburg,  29 . Mai . (Eig . Draht¬
bericht.) Ein großes Schadenfeuer, dem 40 Gehöfte mit 60 Gebäuden
zuni Opfer sielen hat in der letzten Nacht in Rönne bei Nieter.
Marfchacht (Kreis Winsen an der Suhc ) gewütet. Dir Hamburger
Feuerwehr rückte zur Brandstelle ab.

Ein Bootsnnglück. Kiel,  29 . Mai . Auf der in die Kieler
Förde mündenoen Slveuitne kcnlerte ein Boot mit fünf Personen.
Zwei von den Vetuu ; lickten wurden gerettu . drei — zwei junge
Mä und ein er st).am — sind ertrunken.

Eine neu« Behandlung von Typhuskranlen . W . T .-B . Kon¬
stantinopel,  29 . Mai . Die „Agence Milli " meldrt : Der
Bakteiiolege Dr . Servet Kimmff. der Chefarzt des Rcken-Kreuz-
Spitals in Siva , hat folgenden Bericht über die Behandlung von
Ttzphnskranken hierher gesandt: Es ist uns gelungen, den Typhus
auf Ziegen zu übertragen , indem wir ihnen Blut von Typhus-
kranken einspritzten Sieben Tage nach der Einspritzung erkrankten
bic_Tiere am Typhus Die Krankheit dauert bei ihnen ungefähr
dreizehn Tape. Während dieses Zeitraumes stellte man bei den
Tieren eine Erweiterung der Auaeu, Temperaturerhöhung , Kongestion
der Binvegewcbe. Appetffiosigkeö. Harn - und Smbiverhaltung fest.
Wähcerid der Jnfettion zeigt da- Blut eine Agglritnneruug mit Felix-
Mikroben im Verhältnis von 1 zu 80. Während der Gesundung der
Ziege» werten die E -usirieuwoen einen Monal hindurch fortgesetzt,
wobei die Dosis der Typhus -Vibrionen nach und nach verwehet wird.
Auf diese Weise wird die Kraft der Immunität vermehrt . Je nach
der Heftigkeit der Jusiktion werden den Kranken 25 bis »V) Kubik¬
zentimeter des Serums eirigespriht, das den immun gewordenen
Ziegen entnommen wirv Die bi-her erzielten Resultate waren außer,
ordentlich günstig.

Überschwemmungen in Italien . Bern,  29 . Mai . Der „Secolo"
berichtet: Der Po , der Hochwasser führt , ist in dm Gegenden von
Torretio Guastalla und Lustara über die Ufer getreten und hat
schiveren Schaden angerichtct.

Andrew Carnegie schwer erkrankt. # Genf,  29 . Mai . Nach
Meldungen Pariser Blätter aus Wash-ugtoir liegt Andrew Carnegie
ii» Sterben.

) 0y 2l Uhr vormittags hatten sie ohne Erfolg den Wettlaus
mitgemacht , da ritz ihnen endlich der Geduldsfaden . Sie pack¬
ten ihre Sachen zusammen , drängten das Publikum zurück,
Und so gelang es ihnen -denn endlich , in die sie den Ihren zu-
führenden Züge zu gelangen . Das Publikum sollte den Feld¬
grauen möglichst eirtgegenkommen und dafür sorgen , daß
ihnen die wenigen Tage Urlaub , die sie erhalten , nicht durch
stundenlanges Warten auf den Bahnhöfen verkürzt werden

— Wildgemüse, Tee und Heilkräuter . Wir gehören zwar nicht
zu denen, die den Hausfrauen raten möchten, Löwenzahn und
Brewnessel für die Küche zu suchen, wenn man Spinat in jedem
Geschäft in Überfluß haben kann, und wir sind auch ohnedies nicht
der Meinung daß das Sammeln von Wildgemüseu unter ollen Am-
ständen ein empfehlenswertes Geschäft ist. Ader cs gibt genug
Familien , für die es wohl in Betracht kommt, die Augrn ans die
wildwachsenden Ki:chenpslanzen zu richten. Ihnen se! das illustrierle
Büchelchen „Vaterländisches Sammiln unserer Wildgemüse, Tee und
Heilkräuter , sowie ihre Zubereitungsart " empfohlen, das zwei Wics-
badenerinnen : Agnes Olivia Klein  und PaulaU l f c r t zu Ver¬
fasserinnen hat uud dem Ire Gemahlin des Generalfeldmarschalls
v. Hindcnburg das Geleitwort mit auf den Weg gab: „Achte das
Kleinste nicht gering, denn auch dieses kann uns , richtig angewandt,
große Hilfsquellen bieten." Wir finden, daß das Werkchen, das im
Verlag von Paul Parev in Berlin 81V. 11 .erschienen ist und einige
Grcschon kostet, dadurch besonders wertvoll wird , daß sich seine Ver¬
fasserinnen nicht auf die Wildgemüsc beschränkten, sondern auch den
angesichts der Kaffee- und Teeknappheit mindestens ebenso wertvollen
Teek'.äuteru einen Platz einräumten Wenn sie außerdem eine' Reihe
Heilkräuter berücksichtigten und auch einiges über die wilden Ol-,
Färb -. Gespinst- und Kraftfutterpslauzen sagten, gereicht das dem
Bächelchen, dem weite Verbreitung zu wünsche» ist. nur zum Vorteil.

— Die Preußische Verlustliste Nr . 844 liegt mit der Marine-
Verlustliste Nr . 111 in der „Tagblatt "-Schalterhaüe (Auskunsts¬
schalter links) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsicht¬
nahme auf.
Wiesbadener Vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele

* Di« Monopol -Lichtspiele, welche ab 1. Juni Sommerferie
eintreten lassen, führen heute zum letztenmal das große Programr
vor, in dessen Mittelpunkt der Film Maria Earmis „Der Fluch de
Sonne " steht, welcher hier mit Alleinaufführunqsrecht crworbe:
ü'urde. Eine Wiederholung des Films ist ausgeschlossen. Außer
dem enthält das Programm das Abeuteurctspiel „Der falsch
Robinson" und gute Naturaufnahmen.

* Thaliatheater . Der ' neue Mia -May -Filni „Die Liebe de
Hetty Rarmond ' bleibt noch einige Tage auf dem Spielplan . Di
lustige Komödie „Flaps gewinnt das große Loos" findet viel Beifall

* Die Odeon-Lichtspiele, Kirchgosse 18, führen ein vollständig neue-
Programm vor, m dessen Vordergrund das Lebensbild „Das Stärkst
'st bre Ltebe steht. Für den heiteren Teil ist mit dem Lustspiel „Un!
der Mond lacht dazu' gegorgt. Ein abwechslungsreiches Beiprogramm
vervollständigt den Spielplan.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.
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Handelsteil.
Berliner Börse,

$ Berlin, 30 Mai. (Eig. Drahtbericht.) Die. Börse ver¬
kehrte wieder in recht fester Haltung. Lebhafte Kauflust
machte sich für Ivohlenwertegeltend, von denen Harpener
und Gelsenkirt heiler ansehnliche Besserungen erfuhren.
Aber auch andere Hütten- und Bergwerksaktien, wie
Phönix, Bochum er, Deutsch-Luxemburger, Laurahütte und
Oberschlesischer Eisenbahnbedarf, wurden zu erhöhten
Kursen rege umgeselzt. Im übrigen bewegte sich das Ge¬
schäft in ruhigen Bahnen. Von ausländischen Papieren
zeichneten sich russische Prioritäten und japanische An¬
leihen durch Festigkeit aus. Für die 3proz. deutsche An¬
leihe herrscht nach wie vor Nachfrage

Banken und Geldmarkt.
* Den deutschen Besitzern rumänischer Wertpapiere

fehlt auch heute nc-ch jede Gelegenheit, die nicht geringen
Beträge der fälligen rumänischen Staats Kupons einzulösen.
In den Kreisen der Inhaber rumänischer Anleihen ist man
hierüber um so mehr erstaunt, als wir die wichtigsten Teile
Rumäniens besetzt halten und außerdem erhebliche rumä¬
nische, in Deutschland befindlich- Guthaben beschlagnahmt
haben. Um einem weiteren Zinsverlust vorzuneugen, wäre
es endlich an der Zeit, wenn die maßgebender B̂ehörden
ihren Widerstand gegen die richtige Verwertung des
Kupons aufgeben würden. Die Eu-lösimg dürfte heute keine
Schwierigkeiten machen, da die Militärverwaltungbei ihren
fortlaufend bedeutenden Anschaflungen in Rumänien die
Kupons in Zahlung geben könnte, nachdem dieselbe Ope¬
ration in anderen besetzten Gebieten, wo die Verhältnisse
viel schwieriger lagen, verhältnismäßig gut durchgeführtworden ist.

Industrie und Hand«L
* Der Verband Vereinigter Banmaterialienhändler

Deutschlands hat sich an die Zementausgleichsstelle ge¬
wandt, um eine bessere Belieferung des
Zementhandels,  und zwar für den Privatbedarfherbeizuführen.

* A. G. Jasmatzi, A.-G, Zigarettenfabrik in Dresden.
Das Unternehmen erzielte einen Reingewinn von 3 214 271
Mark (1 593 894 M.), aus dem eine Dividende von 5 Proz
auf die Vorzugsaktien und 15 Proz. (0) auf die Stammaktienverteilt weiden.

* Leipziger Heibstmustermesse. Die Leipziger Herbst¬
mustermesse findet, wie das Meßamt für die Mustermessen
in Leipzig mitteilt, in diesem Jahre in der Zeit vom
26. August bis 1. September statt Es ist anzunehmen, daß
der Besuch außerordentlich rege sein wird. Zur Frübjahrs-
mustermesse waren etwa 35 996 Personen, darunter Ange¬
hörige des verbündeten und neutralen Auslandes erschienen,
eine Zahl, die von keiner der früheren Kriegs- oder
Friedensmessen erreicht wurde. Der aaßerordentlich

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . 272.
starke Andrang im März dieses Jahres fand seine Er-
klärung zum Teil in der großen Geldflüssigkeit, zum Teil
aber auch darin, daß der Besuch der Kundschaft durch
Reisende in der hriegszeit eine erhebliche Einschränkung
erfahren hat. Beide Momente dauern fort, so daß die Vor¬
bedingung für einen guten Verlauf der Herbstmesse, zu der
die gleichen Vergünstigungen hinsichtlich der Reise, Güter¬
beförderung usw. wie zui Ostermesse gewährt werden
dürften, gegeben sind.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin,  39 . Mai.

(Drahtberü ht.) Im hiesigen Warenverkehr waren reich¬
liche Zufuhren in Heu zu bemerken. Die Ware ließ sich
indessen weniger leicht verkaufen als bisher, was wohl
teilweise auch auf die Hoffnung der Verbraucher auf bal¬
dige Lieferung von frischem Grünfutter zurückzuführen
sein dürfte. Stioh undHäcksel waren nur spärlich angeboten.
Am Saatenmarkt war der Verkehr ir Wicken recht lebhaft,
aber der ohnehin knappe Verrat des zur Saat freigegebenen
Materials wird immer knapper. Auch für Lupinen besteht
eine rege Frage, doch fehlt es wenigstens vorläufig nicht
an Ware. Auch Spergel war gesucht, jedoen wenig ange¬
boten. Dasselbe ist von Senfsamen zu berichten.

Briefkasten.
flBte 64riftI(itH!tn b-S Wiesbadener Taabiatt» beantwortet nur MrtWtoe
«»tragen tm Briefkasten, utib zwar ohne ReititsverbindUchfeit. Besprechungen

können nicht gewährt werden.)
R. Wiesbaden liegt nicht tm Regierungsbezirk, sondern in der

Provinz Hessen-Nassau, doch ist dieses Hessen das frühere Kurfürsten¬
tum und nicht das Grrtzherzogtum Als geborener Wiesbadener sind
Sie also kein Hesse, was sie eigentlich wissen. sollten. Die hessische
Tapserkeitsmedaille wird hessischen Staatsangehörigen und solchen
Kriegsteilnehmern verliehen, die in hessischen Truppenteilen dienen
oder gedient haben.

C. S . Darüber bestehe» noch Meinungsverschiedenheiten und
Unklarheiten . Wir empfehlen Ihnen , sich an die Veranlagungs-
lommission, Fiiedrichstraße 36, zu tuenden.

2. D., Friedrichstreße . L 52 bedeutet chronische, öbjektiv nach¬
weisbare Unterleidsleiden , ohne wesentliche Beeinträchtigung des all¬
gemeinen Körperzustandes, und L 62 nach Verletzungen oder Krank-
heilen zurückgebliebeneandauernde Schwäche eines größeren Gelenks.

Nr . 100. Tie Registertonne bezieht sich auf die Größe des
Schisses, das Maß der durch den Schiffskörper verdrängten Wasser¬
menge. Die Frachttoune ist gleich 1900 Kilogramm . Graf Dohna
ist Offizier der Kaiserlichen Marine und steht im Ranze eines
Korvetten -Kapitäns . Die „Möwe" ist ein Kriegsschiff und als solches
Eigentum der Kaiserlichen Marine

SB., Loreleyring . Wenden Sie sich an Herrn Redakteur F . Moser
zu Naunhof in Sachsen.

A. M. L 47 bedeutet chronische Krankheiten der Atmungs¬
organe , bei ivelchen der allgemeine Körperzujtand nicht wesentlich
leidet, und L 48 asthmatische Beschwerden.

P . B. 17. Als Aufwandsentschädigilnq erhalten Familien , welel-e
bereits zwei oder niehr Sohne zum Heere stellen mutzten, wenn diese
zusammen bereits 6 Jahre in Erfiillung ihrer gesetzüche» Fruedens-
dienstzeit berm Militär zubrachten, 240 M . jährlich. Ter Antrag ,st
bei dem Bezrrkskommandr zu stellen.

Gewinnauszug
- der

238. Königlich Preußischen Klassenlotterie.
5. Klasse. 17. Ziedungstag . 29. Mai 1817.

Aus jede gelegene »lummer Und zwei gleich hohe Bewinne
gesellen , und zwar je einer enj die Lose gleicher »tnmmer

in den beiden 'Abteilungen > und II.

(Cfyie Gewähr. H. tu SB.) tRachdma oerb. ia .)
In der BormittagS - Ziehung wurden Gewinne über

249 Mark gezogen:
2 Gewinne,n löOOORai 64236
8 Gewinne ja 6000 Kart 74609 189740 190952 196821
60 Gewinne ,u 3000 Mari . 15336 19726 20910 30214 81062

48593 64394 66360 76863 77531 85817 95601 96666 107273 125443
1263*4 152949 1*8778 171769 182597 184457 186486 187021 204677
204696 204805 214441 217334 218683 223578

12« Gewinne tu 1000 Start 4796 7109 19643 22854 29571 30230
84160 38088 38884 41343 45720 48905 49882 51876 65730 70954
71168 80470 80492 80641 84328 89333 91538 96345 100423
166061 114477 115646 120690 122512 128824 132952 136266 143486
162988 156982 157348 160637 161006 161993 167176 167841 171544
172147 172695 173479 1825Q2 186947 187097 189686 191408 200573
203596 204742 215010 215630 217447 220648 220949 222047 226764
226938 233218

200 Gewinne ju 600 Mart 2300 5397 6145 13016 14897 16889
17125 2246« 23543 24250 24410 97629 S1760 3.-393 86-564 37: 47
40538 43056 43145 43724 61051 63605 53977 54934 56860 57433
68174 60221 60377 63215 65532 69401 76310 77709 79294 79721
81267 81573 82471 84221 84285 84966 85738 90892 9ÖS23 96835
99476 98594 102864 106492 10*008 107884 115469 120706 121244
122072 125693 125832 126641 127730 131570 131705 137044 141082
142007 142047 145643 146746 146852 147920 149784 149932 154221
165265 166360 164634 1654»6 168930 169641 169751 172- 55 173700
175661 178180 17- 184 181246 183148 186737 186657 187156 188162
189170 190232 191805 194826 203365 207986 222711 227629 22-497

In  derNachmtllagS - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen: , . .>

2 Gewinne M 10000 Mart 168497
2 Gewinne ,U 6000 Mart 171635
74 Gewinne zu 3000 Mark. 4310 17473 18277 20448 80757

82299 57348 62143 63798 63901 64407 81840 82649 84687 88285
92386 102872 115603 121956 123021 127550 138018 167028 164995
166348 169090 176144 177691 188433 210780 211547 222074 224836
226937 228939 230424 231518

164 Gewinne zu 1000 Marl . 3831 4699 6497 8888 22001 23262
26676 27277 32865 32886 37288 40015 45019 46409 48434 51017
61211 53703 54625 67338 68946 72043 74072 75430 78315 81699
81853 82006 84483 84747 89561 92243 93191 96077 96987 98424
89172 99291 99357 108925 109282 110124 110774 113282 114749
116072 124687 131808 134273 134373 136152 139205 141035 146765
14868« 147384 149267 157058 154032 164875 156898 158312 162915
Wtri  168882 188471 174462 182477 194080 194092 197902 149267
SB61J8 28940« 218823 818823 221237 221818 222662 226334 225401

228 Gewinne m 500 Mari. 3716 13360 13533 14332 14542 16630
188*9 19296 21326 22166 22765 31107 31856 32378 35484 36628
85867 37848 38774 46959 48063 48445 49078 50583 56940 67686
58412 69303 «0648 63086 67b78 68095 68320 70059 73460 7509*
18881 76448 82287 83847 85181 85789 8U041 86136 86588 91369
98829 101015 103336 106133 108395 111244 114992 116897 119892
120298 124977 125907 129057 130404 130808 133984 135̂ 09 186332
138101 141103 142750 143887 146749 161667 162301 156002 16t-S27
167468 168851 161467 164772 171:87 172428 174244 176316 177711
1*8*11 179631 182769 188063 190404 191874 191727 192147 193004
193266 198312 197241 197650 196590 201189 202470 292975 294051
207445 208764 212506 21*771 213996 215471 219542 220993 221807
222349 223252 224314 2320*0 232710

3m Gewinnrade nerolieben : 2 Prämien -U 300000, 2
60000, 2 tu 50000, 6 tu 30000. 6 tu 16000. 16 10000 62

Gewbm*

Die Morgen -Ausgabe urnfatzt 8 Seiten
«awttätlttlettet : tu Hegerh . rft.

ftnnOwrtltt fßr bratftie Soft« : >. Heaerhorst:
Di phii Sf. Sturm:  iür den Unter«alrannäteU: B ». _ _
RaAridnrn au4 ZBirObaeenrb den N-chberbezirlm: I « . H Siefen ^ « » -

' Yttahrl: I . v - - -

ttt KnM«nMMlOth
Konen berf ; für

: S B C 8 e *a 4 ec;für « erichitiaal H. Diefenbach:  für Spart and Luftfäl
fü, « ermijdue* und den « riettaften C Sotatfer;  ülr »en’ fcanbellletl' 93 « *;.«'‘ufÄ -;,-;jssä ÄS » *;“""

•XMlfcMke»et GchriMettuug* 11 ki* 1 Otc.



S72 . Dmm - Mvg , # 1 . MM t1M7. We«d»drnrr Taodlstt. Moryes -Av- gaLe» lUrskeS lKlott.

Nrbeitsmarkt- es Wiesbadener Taablatts
te '» 8 . 1)1. » U Hl«.. M.. . - . « , . M. 8«n«, M ,A ^ M,

s-x« «■~r

SteHtn-HüiMe
Weiblich « Personen.

Kaufmännisches Persanak.

, ^ kAvrs Lehrmädchen in Aufschnitt-
Deükateffen-Geschäfl ges. Nord¬

deutsche Wursthalle, Marktstraße 8.

Gewerbliches Personal.

glicht. Taillen - u. Zuarbeiterinnen
Aenderungs-Atelier gesucht

Z ^ Guttmann , Langgaffe 1/3.
. Geübte Taillenarbeiterin
feaLfe . Schott er,  Schwalb . Sir . 73.

Rock-, Taillen-
s -^.ouacheiterinuen sofort gesucht
Köhler, Klei ne Lanaaaffe^ s

Zuarbeiterin
m^ Zecherei gesucht. Weis,Meichstraffe 31, 2 r.

Zuarbeiterin sofortHsucht
Scharnhoptstraße 33^ 3 links.

Perfekte Kleiber-Näherin
für nachnr. v« n IVa  bis 7%. Uhr gk-
fö® : * 2 Mk Kaffee oßne Bä >t.Wilbelmstraße 46, 1.

5 ^Fs " '?dchen für Weißzeuggejjid&t Kleine Weberaaffe 7.
^Jer/ekte u. angehende Büglerin^gesucht Sch arnborsUtraße 7.

. , , ^ Bügellehrmädchen
gesucht Se danstraffe lg , 1 x.
i Junges Mädchen
WAber für leichte Arbeit im Ge¬
schäft gesucht. Reimann , Alte
Kolonnade 48. _'

Zwei Frauen für Gartenarbeit
wwrt gesucht bei Gärtnerei Hch.
Rauch, obere Dotzheimer Str . rechts,
beider Bettfed ernfabrik.
I . Mädchen tagsüber in ^Wäscherei'
gesucht Scha rnhorststraß e 7.

Eine Krankenpflegerin,
die massieren kann, u. im Haushalt
glfe " . ist, nur sofort gesucht. Näh.ttudesheimer Straffe 13, Part.

ÄLen -Ambsle
Weibliche Person «« .

KaufmännischesPersonal.

, . Tüchtiges Mädchen

^ ^ Kuchê gesucht. Hotel Epple,
1. Juni Mädchen für Küchen-

u. Hausarbeit , ' '
ges. Primaverau%$ou §ar6eit u. ein Zimmermädch.

r, Frankfurter S tr . 8.
Fuche Stütze, Köck,.. Haus -, Allem-,
sowie Kiichenmädchcn. Frau Elise

gewerbsmäßige Stellenver-
mittl ., Waaeman nstr . 31,  1 . T . 2363.

. » slelßigrs Madcheu
ges. Konditorei Kaipliuger , Friedrich.straße 41.
, Tüchtiges Alleinmädchen,
dffs bürgerlich kocheii kann, in kleine
Familie gesucht. Näh. Neubauer¬straße 6, Part.

Zuverlässiges ehrliches Mädchen
ob ch' Uii, gesucht Nikolas-stratze 22, Part.

em tüchtiges kinderliebes Mädchen
gesucht für alle Hausarbeit gegen
guten Lohn für die Bor - und
Nacbmittagsstunden. Näheres Riehl-straße 22. 2 links.  M

Junges Mädchen für Hausarbeit
=6*. Part , rechts.Mucht Lahnstraße 46, . .

. .. Braves fleißiges Mädchen
SmESttS üg7.1- 3“ni
„ . Saub . zuverl . Alleinmädchen
gesucht Ba hnhofstraße 5, 1,

Einfaches tüchtiges Mädchen
fofort gesucht Moritzstraße 56, Part.

. . Zuverl . Älleinmädchen
für sofort  gesucht Rhei nstraße 113, 2.

, , , Sauberes Mädchen
gesucht Niederwa ldst raße 14, Part , l.

, Ordentl . Älleinmädchen
Leucht Fa ulbrun nenstraße 3, 1 lkS.

Fräulein gesucht
für Stenographie u. Schrerbmafch
Bedingung : flottes und sicheres
Stenographieren Offerten unter
Z. 817 an den Tagbl .-Verlaa.

Putz:
Tüchtige branchekundige

MecfSnferim
gesucht.

WkoöeHcrus AlUmann.

Magazin - und
Bürogehilfin.

Kraft ges Ibjähr . Mädchen mit guter
Schubldung , das auch kleinere Näh.
arbeiten versteht und Kenntnisse im
Maschinenschreibenhat, wird in einen
größeren Betrieb sofort gesucht. —
SelbstgeschriebeneBewerbungen unter
K- 8i3 an du Ta gbl.-Verl. ? 360

Lehrmädchen
gesucht.

Puppenkönig, Marktstraße 9.

Gewerbliches Personal.

I . Schneiderin
sofort ges. M. Schloß & Comp.

stellt ein

ßttttiis, Cannusftr. 66.
Köchin,

welche gutbürgerlich kochen k.. wird
>u klein, fein. Hause für 1. Juni ge¬
sucht Park straße 61._Köchin
«ef.iAf äum 15. Juni oder 1. Juli.
Näh. Gustav-Frentaastraüe 11a._

Gesucht zum 15. Juni eine

erfahrene Köchin
welche im Einmachen sowie in der
Kriegskuche sehr bewandert ist, und,
zweites HaMWcheil

das bügeln kann. Offerten unter"
B. 818 an den Tagbl .-Verlaa.

,<&« Mädchen für Küchenarbeit
ges. 40 tb ct. Sonnenberger Str . 20.
Junges Mädchen findet gute Stelle/
Nah. Scharnhontttr aße 15, Part.

Braves saub. Mädchen, cvangel.,
das„etwas kochen kann, für kl. Haush.
(2 alt . Pers .) zum 16. Juni geg. g.
Lohn gesucht Bismarckring l8, 1 lks.

Suche einfaches qebild. Fräul . als

Skötze ms klMkksrMl.
Off , u. L. 816 an  d en Tagbl .-Verl.

Ordentl . Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, für bürgerl.
Haushalt sofort od. später ges. Keine
Wasche.  Rund , Richlstraßê 8,1 l

Älleinmädchen m. g. Zeug»,
ö- 15. Juni ges. Neubauerjtr . 3, P.
Vorzustellen  nach 7 Uhr abends.

Älleinmädchen
in , kl. Haushalt ohne Kinder sofort
gesucht Marktstraße 25. Schönfeld.

Aelteres einfaches Mädchen
oder Frau zu 2 Damen ges. Kochen
nicht erforderlich; event. halbe Tage
vor- cd. na chm.. Rhcinstra ße 100, P
, , , Dienstmädchen,

einfaches junges , gesucht Adolf-
straße  7 , 2. Stock.

Älleinmädchen, das gutbürg . koch,
kann u. alle Hausarbeit verst., von
alt . Herrn auf sogleich od. z. 15. 6.
gesucht Zielen ring 2. 1 rechts. Vor-
stcllen 9—11 oder 4—5 Uhr ._

Besseres Älleinmädchen,
das kochen kann, für kl. Haushalt ge-
fucht An der Ringkirche 8, 2.

Junges Älleinmädchen,
welches bürgerl . kocht) gef. Bismarck
ring  11 , 3. Eta ge links.

Ern Älleinmädchen,
ev. auch tagsüber gesucht. Hch. Adolf
Wepgandt, Weberaaffe 39.

Braves Mädchen
für ganze oder halbe Tage gesucht.
Gute r Lohn, Luisenstraße ^ , 1. Etage,

Jüng . Mädchen oder Frau
für vorm, gesucht Geisbevgstr. 46, 2.

Monatsfrau oder Mädchen,
auch schulentlaff. Mädchen für 2 Sid.
morgens u. »1 Std . nachm, gesucht.
Näheres Westenstraße 24. 1 links.

Monatsfrau oder -Mädchen
von 9—11 und 2—3 Uhr gesucht
Taunus itraße 7,  1 links.

Besseres Mouatsmädchcn
od. Frau von 8—10 Uhr f. 1. Haus-
avbeit geŝ Friedrichstraße 53, 2 links.
Saub Monatsfrau morgens 2 Srd.

gesucht O ranienstrake 8, 2 links.
Monatsfrau od. Mädch., wchti. 2mal
vorm, ges. Ranenthaler Str . 12, 2 l.

Hausmädchen

Tücht. fleißige Monatsfrau
auf sofort gesucht Rüdesheimer
Straße 2, 1. _

Monatsfrau
vorm, von YuS—41 u. nachm, von
2—4 Uhr ges. Marktstraße 29, 2.̂

Anständ. Monatsfrau gesucht
Oranienstraße 27, 1 links . _

MonatSfrau vormittags 2 Std.
llMcht Driidenstraße 3, 1 r.

Monatsfrau oder Mädchen
für zwei Stunden morgens gesucht
Waterl oo stra ße 2, 2 link
Monatsfrau od. Mädchen für sofort
aus 1 Std.  aesuckt Sch ulöerg 75, 1 l.

Monatsfrau
auf einige Stunden täglich gesucht
Adolfsrra ße 7, 2._ _
Tücht. Monatsfrau morg. u. nachm.

ie 2 Std.  ges . Kaiser -Fr .-Ri ng 15, P.
Jüngeres Mädchen

oder Frau morgens 1% Std . für
leichte Hausarbeit gesucht Schul-
gaffe 10,  „ Zum St orchnest".

Saubere süngere Stuadenfrau
für häusliche Arbeiten v. 9—11 Uhr
gesucht Moritzstraße 51, 2. Borzu-
stellen von 2—6 Uhr.

Sauberes Mädchen oder Fräu
von 9—11 u. evtl. 1 Std . nachm,
gesucht Nikolasitraße 22, Part.

Suche Frau für 2 Std . morgens
od. abends Wielandstraße 25.

Müdäwn od. Frau für einige Std.
ge sucht Scharnhorststraße 15,  1 lks.
Saub . zuverl . Frau z. Büropuven

gesucht. Näp Blücherstr. 12. M. 2 I.
„ , Frau

zum Ladenputzeii gesucht Michels-bcra 32, Pavi eraestbärt.

Frau
Tüchtige Wasch' ra«

3—4 Tage sofort ge>acht
Schäfer , Helenenstraße 24._

Selbständ . Waschfrau 2—3 Tage
gesucht Dotz heimer Straße 26, Hth. 2.

Zuverl . Frau oder Mädchen
als Hilfsträgerin gesucht. Näheres
im Tagül .-Verlag ._ Tk
Tückt. zuverl . Frau z. Zeitungtragen
ieiuckt Jahnstraße 12, 1.

Lausmädchen
gesucht. Putzgeschäst Anna Stumpf,
Langgaffe 47 ._

Laufmädchen
od. schulentl. Mädchen für vorm, ge¬
sucht Luxemburgplah 5, Laden.

^ SMn -AiigkbaleA
Männliche Pers »««« .
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher auf neue Arbeit
gesucht Mauergaffe 12,_

Mäher
für 8 Bis 10 Morgen Gras und
Klee zu mähen gesucht.

Mar enthal 10.
Junger Hausbursche, 14—16 „

«sucht Oranien -Apot!
57.

Schulentl . sauberer Junge
für leichte Arbeit sofort gesuM
Stiftstraße 31, Part . __

Laufbursche,
radfahrkundig, sofort ges. Viktoria,
Apotheke, Rheinstraße 45.

Weibliche Pers - ne« .
Gewerbliches Personal.

1

Junge Frau sucht für 2 Std.
morgens Arbeit in besserem Haus«,
Oft , u . S . 266 Tagbl .-Zweigstelle.

Tüchtige Frau
sucht Beschäftigung für morgens
2—8 Stunden in besserem Hause.
Oft , u. T. 817 an den Tagbl.-Verlag.

Besseres zuverl. Mädch««
sucht vorm, einige Stunden Beschäft..
Adresse im  Tagbl .-Verlag. Tn

Uo giae Frau
; od. besseren Herrn

Älleinmädchen
Hansmä - chen
Köchinnen

für hier und auswärts sucht
Arbeitsamt,

Schwalbackier Straße 16.

Bess. Alleinmädchen,
N. Neubera 2, Part.
. .. . ^ Küchenmädchen
für 1. Juni gesucht

Hotel „Preußischer Hof".
Mnes fonti. MiliiMSkn
zu ölt . Ehepaar , angenehme St
auf sogleich oder später gesr
Nah. Wielandstraße 1, 2 links.

Tüchtiges zuverlässiges
Älleinmädchen,

das kochen kann, sofort oder z
15. Juni gesucht.

Reeh, Marktpl atz 5,

Fleißlstes Mädchen
icsucht. Hoher Lohn,

Einfaches tnchtiaes
Mädchen,

das gutbürgerlich kochen und ein
wamen kann, für den 15. Juni ge
ucht. Gcfl . Offerten ^

an den Tagbl .-Verlaa.
Gesucht für sofort

zwei tüchtige
Zimmermädchen un

1 Hausmädchen.
Hotel Fnrftenhof,

_ _ Sonnenüerger Straße.
Per sofort gegen hohe« Loh«Mt. MMwlmeii

gesucht.
Hotel « nrghof . Langgasse 19, l.

Junges tücht. Dienstmädchen
mit guten Zeugnissen auf 1. Juli zu
3 erwachsenen- Personen gesucht.
Persönliche Meldungen

An der Rinakirch« 4. 3 Tr.
Mädchen,

das autbiirgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , für sofort
oder später gesucht

Adelheidstraße 18. 1.

Gesucht znm 15. Înni
einfach, braves Fräul ., das teilweise
Kraakenpfl . übern , u. sich im Haus-
Halt betätigt . Gute Stelle.

Biebricher Straße 32. 1. Eta««.

Braves wirklich zuverlässiges
Mädchen,

das selbständig kochen k., bei gutem
Lohn u. sehr guter Behandl . gesucht.
——— Goldberg. Kirchaasse 54.

Einfaches tüchtiges
Hailsmädchm

für gleich gesucht.
-Scheffel , Webe rgaffe 13.

Älleinmädchen,
ßErl .. sauber für kl. Haush , zum
bastna. Eintritt bei gutem Lohn ge¬
lacht Morrpstraße 41, 1.

^ I . Märchen
zum Servieren auf1. Juni gesucht.

M. Ehristians , Rheinstraße 62. I
Gesucht

ein snnges, reinliches
zuverläss . Mädchen,

das etwas vom Kochen versteht und
Hausarbeit übernimmt , bei gutem

f Lohn . Hausmädchen vorhanden,
te Nachzufragen im Taabl .-Berl . Tp
d. Iunaes Mädchen.

etwas nähen kann, tagsüber zu
4:ahrigem Jungen gesucht.

Scheftcl, Webrrgaffe 13.
Tüchtiges Mädchen für 7 Wochen

II zur Aushilfe
., gesucht.

Frau Geh. Regierungsrat Kötter,
Hainerweg 12.

Saubere ordentliche I
Monatsfrau oder

" Wasch- u. Putzfrau ,
sogleich aesucht Weinbergstraße 33.

Zwei Laiismüdchen
. auf sofort gesucht.

Theodor Werner . Wäschehaus.
Webergasse 30.

K 6t(Hen«!li!geitte J r
; Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal . | 0

Lehrling 1
mit guter Schulbildung für An- r
waltsbüro für sofort ^

gesucht. «
Off. u. U. 815 an den Tagbl.-Berl . \ |

Gewerbliche» Personal.

Zahntechniker
zur Aushilfe gesucht.
Zahnarzt Becher, Friedrichstraße 49. p.

Tüchtige selbständige p,

Dreher -
gesucht. Kalle «. Co. A.-G., Biebrich
am Rhein.

Tüchtiger Heizer
und Maschinist£

gesucht. Palast -Hotel. ^

Schlihmachcr
per sofort gesucht. he

Haus Sachs, Michelsberg 13. „ »

Herren -Friseur
sofort aesucht Am Römertor 3.

Holzarbeiter,
sowie jüngeren

Hausburfchen
sofort ges. G. Ubrich, Fensterfabrik,

_Gavt enfeldstraße 25.
Junger selbständiger

Konditor
fauch Krregsinvalide ) zur Herstell,
von Eis u. Obstkuchen sofort gesucht.
Offerten unter N. 817 an den
Tag bl.-Ve rlag ._

Jüngerer ordentlicher

sucht bessere Dame . . . _
auszufahren , event. auch Boten,
ssänge. Angebote unter T. 815 cm
>en Ta gbl.-Verlag._ '

Geb . Dame,
3 Sprach., muss!., erfahren in der
^uhrung des Haush., Kinder- uiid
.Krankenpflege, gern selbstt., sucht
Posten als Sausd ., etwas Taschen¬
geld erwünscht, nicht Beding
Off, u. Z.  815 an den Tagbl .-

gesucht.
Hauoburfche

Franz Flößner Nachf.,
Wellritzstraße 6.

Fuhrmann
Bursche

Zwei Jungens
z>rm Eistragen sofort gesucht. Näh.
Do tzbeimcr Str . 84. Mtb. 1 links.
Stadtkundige Leute
sucht. Eilboten Blaue Radler,
_ Sch wal bacher Str . 19.
Zuverlässige Leute

als Wächter gesucht
Coulinstraße 1.

Tüchtige Kehrleute

Ehrlicher und stadtknndiger
Laufbursche

— Schuljungen z. Ztg . gesucht.
Buchhandl. Kraft , Marktstraße 6

Zunge Witwe,
von shinp. Aeuß., den ersten
Kreisen angeh., von heiterem
Temperament , in all. Zweig,
des Haush.. sowie Repräsent.
ersahst, sucht Stellung aiS
Hausdame . Gesellschafterin o.
Reisebegleiter, in sein. HauS.
Ans. u. W. 817 Tagbl .-Verl.

Weibliche Pers,
Eaufminnische« Personal.

s»«e».

Gevilo . jg . Witwe
wünscht nachmittags

i. Angebote

Tücht . Berkänferiu
der Kolonialwarenbranche gut

ändert , sucht sofort Stellung.
u. I . 814 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal.

Fräulein
Angebote unter M. 817 an

Nchltzcr hmeiislssrsl
für sofort gesucht.

Kästner ». Jakobi. Taunusstr.

Arztwitwe,

kreis als Hausdame , Gesellschaft, od.
Reisebegl. in gut. Hause, Pflegerin hier
oder ausw . Gute Zengn. u. Empf.
Off. u. Z.  814 au den Tagbl.-Verl.

Gebildete Dame,
40 Jahre alt , welche gut kochen kam»,
sucht gute Stelle zum 1. Juli her
Herrn als Haushälterin . Adresse
zu erfraaen i n Taabl .-Berlaa . Ti

Zwei Geschwister,
welche selbständig eine Kantine in
den Reichswerken Berlin führten,
suchen einen ähnlichen Posten , evst
um Kochen für Massenbetrieb ertra.

Dieselben gehen auch ausrvarts.
Zeugnisse stehen zu Diensten . Off.
an Fräul . Luise Stoll , Schierftei«.
Wiesba dener  Straße 9._

Fräulein , 24 Jahre , sucht Stelle
als Ltütze

wo Gelegenheit geboten sich in d. f.
Küche zu vervollkommnen. Familien

erwünscht. Offerten unter
A. 133 an den Tagbl .-Verlag.

Elelleii-8ks»che J
Männliche Persone «.

Kaufmännisches Personal.

Kljegsbesly. KkvfAlllNl^
(gelernt. Drogist), 24 I ., erfahre«
in dopp. u. ameril . Buchführung, mit
allen kaufm. Kontorarbeiten vertraut,
sucht pass. Stellung in grüß. Fabrik¬
betrieb oder Großhandlung in oder
nahe Wiesbaden oder Rheingau . Off.
u. F. 818 an den Tagbl .-Berlag,

Aelterer vertrauenswürdiger "
Buchhalter

sucht Beschäftigung stunden- u«S
tageweise. Angebote u. H. 815 mt
den Ta abl.-Berlaa.

Junger Wnnn(ßnöiHalter)
sucht nachm, nach 4 Uhr in u. außer
dem Hause schriftliche Beschäftigung.
Ang. u. G. 816 an d. Tagbl .-Berl.

Junger Mann , w. 2 Jahre gelernt
hat. sucht bez. Weiterausbildnng i»
Kolonialw.-Gesch. g. etw. Ber«. Dt.
auf gleich. Hellmundstr. 54. Port.

Gewerbliches Personal. 4

Herr mit prima Referenzen fngt
für Letzt oder später

Bertrauensstelle.
Angebote erbitte unter JK. 818 « p
den Tagbl.-Berlag.
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LI 3
1 Zimmer.

Rettelbrckftr. 20 1-Z.-W., 4. St .. 18 M.

2 Zimmer.
Taunusftraße 17 2 Zim. u. Küche

im Seitenbau zu vermieten. 908

3 Zimmer.
Drudenstr. 1v, V. 1. gr. 3-Z.-W. fof.

4 Zimmer._
Kleiststraße 84 -Zim -W. sofort̂ 893
Schöne freigeleg. 4-Zim.-Wohn. sof.

oder sväter zu vermieten. Näberes
PhilippÄterAtraße 30. P . l. 84022

_ 6 Zim mer.

In Billa Hochpart.
mit Souterrain , 5 Zimmer, zwei
Räume usw» schöner Obst- und
Ziergarten, für 1800 Mk. zu verm.
ver 1. Juli . Nähe Bahnhof. Off.
n. B. 811 an den Tagbl.-Verlag.

DWbNerte Zimmer, Mansarden rc.
«delheidstraßH ^ . Stock, schön

möbl. Wohn- und Schlafzimmerzu
verm. Elektr. Licht und Bad.

Älbrechtstrahe 14, 2, gut möbl. Zim.
Albre chtstr. 24, 1, gur möbl. Ztminer"UPf cB Ujli « 1, Ij Ut  HLUU 4. iQl
BleichstrTM, 1 l„  m . Z. m. u^ o. P.
Dotzheim er Str . 12 möbl? Zim. frei.
Drudenstr. 5, B. 1 [., Zim. s. 15 M .
Eleonorenftr. 5 eins, mobb Zim. 5itT.

veienenitratze 1, 2 r., Ecke iöleidjitt.,
mö bl. Zimmer sofort zu verm. ^

Helenenftraste2, 2 r., Ecke Bleichstr.,
—m- Zim. od. a. Maus. mit̂ Pension.
Helenenstraße 18, Hth. P .̂ ., möbl. Z.
Hrllmniidstr. 8, 3 r„ frdl. m. Z., 4.60.
Hesimundstr. 15. 9 tn . Zim. m. voll.
_Pension , auch an Kurfremde, zu  v.
Hellmundstr. 36, 2, zwei sch. m.Jtf.
Hermantistr. 19, 2 r» s. mbl. Zim. Ü.
Karlstr. 24, 1,1 —2 gut mbl. Zim. sof.

od. spät., a^ Wunsch Mittagstisch.
Karlsttaße 37, 1 r., gut mbl. Zim. m.

sep. Eingang sofort zu vermieten.
M»ridftraßr" 22. 'L.  gut möbl. Zim.
Ncrostr. 14, 1, g. mbl̂ Z., 1 od. 2 B.
Nerostraße 35, 1. sch. möbl. Zimmer

^ni^ Kochlegenheî zu vermieten.Römerberg 8, 3, m. Z. m. sep. Ebb'.
Schwalbacker Straße 69, 3 l., sonnig.

möbl. Zimmer sofort zuvermieten.
Westendftraße5, 3 l., sch, m. Zim. b.
Zietenring 8, Hockv. l„ gut m. Z.. in
_schöner Lage.  Anzus . nach 5 Uhr.
|?iir Fremde od. Dauermirter sind

1—2 möbl. Zim. zu dm» gute ruh.
Lage, elektr. L. Adelheidstr. M, 2,

Schön möbl. Zim. m. sep. Sing , an
bess. Herrn.  Näh . Mauerg. 21, 1.

Gut möbl. Zimmer
zu  v ermieten  Michelsbe rg 22, 1.81. «. IllSil. ZiMkl

mit Pension zu verm. M. Christians,
Rh einstra ße 62._

3 schön nt. Z.. Wz.. Scklz., 1 sev-, m.
u. o. P .. Balk.. el. L., auch einz.
Schwashach kr Str . 8, 2 links ._

In ruhia geleg. Billa lSiibviertel)
möbl. Zim. mit auter Pens, zu ».
Auskunft im Taabl.-Verlag 8«

,, »> .̂uueraiteier! lttn oscr
ruhige fein möbl. Zimmer, in
Billa, nahe Walkmühltal, zu dm.
Näheres im Tag bll-Berlag. "u

Leere Zimmer, Mansarden ic.
Blücherstraße 17, 1 r., sonniges Zim.
_mit , Kochgelegenheitbillig zu vm.
Karlstraße 3 le ere Mans. z.  v . Wirt,
Rettelbeckstr. 20 l. Fsp.-Z. m. W. u. H,
Wogcmannstraße 28 sind 2 leere

Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im TagblatthauS, Schalter¬
halle rechts_ .

üitlittito 1

6int gtöti. « öi,
möalichst mit kl. Park. Autvgarage
u. allem Komfort, an belebter Skr.,
ohne Unterhändler, zu mieten event.
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Met - u. Kaufpreis unter B. 815 an
den Tagbl.-Berlaa. _ _

Für das 4. Polizeirevier werden
im Zentrum der Stadt zum1. 10. 17
DienstrLvme «esncht.

Im selben Hause Privaimohnung
für den Revirrvorstehcr 565

AngeboteM chelsberg 28,
Vorderh. 2.  _
,ftihder loies EUv «ir
sucht -Z mmer-Wohn. in iauberem
GattenhauS. Offerten mit Preis-
angabe u. I . 266 an die Tagblatt-
Zweigstelle, Bismarcknng19.

-««Me
mit Mans., oder 4-Z.-W»hn., 500 b.
650 Mk.. gesucht. Off. mit Nab. u.
Preis u. I . 816 an den Tagbl.-verl,

Ruhige kleine Familie
sucht gute 3-Zi nmer-Wohnung (nicht
Mordlaqe) i . Süd viertel. P eisofs u.
Z. 266 a.Tagbl.-Zwgst.. Bismarckring.

Tau e
sucht möbl. Zimmer mit Kückenben.,
event. bei einzelner Dame. Offert.
u. H. 816 an den Tagbl.-Verlag,_

3mei Dt|F. «iil. Mmn
u. Küche in ruhigem Haufe. Nahe
des Waldes, sucht Ehepaar baldigst.
Offerten mit Preisangabe u. I . 817
an den Ta abl. -Berl ag.

Aeltere Dame
sucht für dauernd zum 1. Juli möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer bei kinder¬
loser Familie mit Anschluß an die¬
selbe. in ruhigem Hanse. Offerten
mit näheren Angaben unter P. 817
an den Ta,bl .-Berl aa erb eten.

Von anständ. Dame großes leeres

stMlllkS 3Uratc,
freie Lage, möglichst außerhalb, aus
15 .Juni zu mieten gesucht. Offert,
mit genauer Preisangabe unter
K. 816 an den Tagbl.-Ve rlag,

Frl ., Echneiveriu,
sucht ver 1. Juli leeres Zimmer mit
Gas u. Kochaelegenh.. Nahe Kom-
brunnen. Offerten unter O. 816
an den Tagbl.-Ne-ßig.. .. .

Keller
zu mieten gesuchi in der Nahe der

aunusstraße 65.

Nähe Kurv, sucht ält. Ehcvaar
lDauerm.) im Aug. 1 «r. u. l " kin.
sonn. Z. (l. od. mbl.,. 2. od. 3- fU
liVAMfÜlLU V°s'l._ Wies§2leite WM.
mögt, mit Kochgelegenheit, a. tan»
Zeit ver 1. Julr gesucht, «lngib. mu
Vreisany. u. £>. 9568 . <mmScheller, Annonc.-Erved., Bremen^

Suche auf sofort eine

fagulaQt öd. dl. Wm

R" gtemaeaStlmtA
H«us Riviera

Bu-rstadter Str . 7 vorn, str-mden.
heim. n. Kurh.» behagl. Znn . mii
Frühst., m. vorz. Bervsl. v. 6.50 M
an. Für Kurgäste u. Dauerm ieteL
Hstel Kravzplatz 3/4,
Kötters Nackf. Gitte Pension mit
Wobnung 10 Mk.. Zimmer m,t,rruh.
stiick4 Mk. Besten Tee — besten
Äuffec. — Thermalbäder. — Lift.
Bestellungen ans Flaschenweine l5er
nimmt entg. Jnbaber B Gebhardt
.«zaiel- und Dein gntSbe siher̂,

Bvrzvgliche Pension
in herrschaftlicher Villa , mitten im
Karten gelegen, finden Pastant. unv
Dauerwieter geinütliches Heim. Tele¬
phon, Bäder im Hauie. Bester Kasse«
und Tee. Belte Emp'e' lungen.

Leis ngstra' e 7, Telephon 5092.

LndSiise
Privat- Bertäufe.

Ein Pferd
zu verk. Castellstraße 9._ _

Bernhardiner Hund,
garantiert scharf, 2 Jahre alt» zu vk
Mauergasie 8,  Hth . 1 St . r.

3 Hasen mit Stall billig z» »erh.3 Hasen mit Stall billig i
Roth, Scharnho rststraße 27.

Große Häsen zu Verls
Walkmühtstraße 10, Gart enh.

I . Hasen. Belgier u. Hermelin,
sowie 1 Hermelinbock billig zu verk.
Gneisencm straße 15,1  links ._
Junge Silberläck-Lrghühner abzug.

Wiesbadener Str . 87, Sonnenberg.
Schwarzes halbfeid. Jackenkleid

lGrößc 44, zu verkaufen. Nähere?
im Taabl.-Ver la g.  Tg

Gut erh. weißer Waschrock billig
tu verkaufen Walramstraße 7, 1.

Neuer mot? weißer Hut
tr ig. Mädchen zu verk. Näheres
jilipchSÄrgskraße 31, 2 St,_

Gut erh. Traiierhiit,
Gaslüster, Raüsahrer-Lain^e bill. zu
verk. Wesw ndstraße 1, 1 St.

Gute Trompete
sehr billig zu verkaufen. Herrchen,
Hellmundstraße 8, 1.

Tafelklavier zu verk.
Herma nnstr. 17, Hth. 1, nur vorm.

Ein fast neuer Revolver
zu verk. Moritzstraße 23, Part.

Haustelefchon,
2. Arwarate, m. Batterie u. Glockeu
zst verk. Dohheimer  Straße 23.
2 Säbe gute Elfenbein-Billardbälle

chu verk. Offerten unter S . 817 an
den Tagbl.-Verlag.  _
3 Zwerge lGnomenl, 0,5» Mir. hoch,

' für Schmifenster- od. Garten-Dekor,
zu verk. Adelheiditratze 11, 1. Anzu-
schen nur vormittags bi» l OVä Uhr.

Feder-Barchent für ein Deckbett,
br. 1,60, u. für 3 Kissen zu verkaufen.
Adresse im Tagbl.-Ve rlag. Tm
1 pollstäiid. Bett tt. Nachttisch, gebe.,

■LU verk. Hel enen str aße 24,  3 rechts.
Bett m, Spr . u. elegi Kinderwagen

lBrenn ab., z u vk. Blü che rstr. 14, 3r.
PriMit zu verk.:

1 neuer Bilderrahmen, 1 ov. pol.
Nußb.-Tisch, 1 Metall-Notenständerf.
Geiger, 1 Satteldecke, 1 Paar schn
Damen-Halbfchuhe lChevreau), sch.
Form, Gr. 38, ein Fensterspiegel
Näh, im Taabl.-Berlag. Cx

1 Plllschgarnitur, 1 Kinderbett.
1 Waschtisch, Rachitisch. Sofa mit
2 Sesseln , Bilder , 1 Tisch, Kleider¬
ständer zu verkaufen Bleichstr. 15,
Hinterbaus Parterre.

Sofa mit 6 Polsterstühlen,
- egale Betten mit Svrungrahmen
zu verk. Lahnstraße 6, 2. ^_

2tür. Kleiderfchränk
tu verk. Anzusehen nur vormittags,

Hdstraße 101, 2. S tock.

ein
Eine Eiskifte, ein Büfett

mit Eiskasten- Einrichtung, u.
Türwindfang mit Fassett-Glas zu
verkaufen. Näheres zu erfragen im
Hotel Cont inental.

w-rutn' ich»ne spanische Wand
zu verk. Kaiser-Fr iedri ch-Ring 38, 3.
Rollwand, gr. runder Nußb.-Tisch

zu verk. Geisbergstraße20, 1._
6 Markisen mit Brett,

Ringen u. Schnüren. 2,30 l-, 1,30 br.,
fast neu, zu verkaufen. Näheres
Goethe straße 25, Part .̂ ,

Leere Riesenkiste (Holz

Kindrrschreibpult. Kindertisch
u. Sessel, ?lquar,um m. Tisch, Natnr-
blumenständer, verschied. Bilder zu
verk. Anzusehen 10—12, 3—5 Uhr,
Taunusstr aße 73. _
Fast neues Kinderstiihlchenbillig

zu Verk.  Kl . SchwalbacherStr . 4, 3.
Gute Nähmaschine für 30 Mk.

zu verk. Fried richstra ße 29, 1 rechts.
2 gr. Waschmangen,

gebr., bill. zu verk. Niederwaldstr. 10,
Wirtsch aft Sauer ._

Brillmayer Rasenmäher
zu verk, Neuba uerstraße 3, Part.

Grasmähmaschine, Hängematte
m. Stäben, Jnhal .-Äpp. lTancröl zu
verk. Am Kais er-Frieor.-Bad 6,  P .je.

Groß. Federhandwagen zu verk.
Hermannst raße 17, Hth. 1, nur vorm.

Leichter Schiebkärrcn̂ Gartcnbank,
schwerer Hahn zu verk. Röd erstr. 19.

Ein Kinder-Liegewagen zu verk.
Hübinger, Seerob enstraße 21, Part.

Klappwagen u, Kinderbadewanne
niit Ständer sfast neul billig zu verk.
Schwalb. Str . 43, Mtb. 1, r. Auig.

Fast neuer Kinderwagen zu oerk.
Herborn, S eerobenst raße  5 . Htb. 1.

Kinderwagen, Rad in. Gummi,
Turnreck,  Ringe z. vk. Neugasse 5,1 r.

Kinder-Klappwagen
45,zu verk. Kaiser-Friedrich-Ring

Garten haus 1. Stocks
Eleg. weiß. Sitz- u. Liegewagen 35,
Kinderschreibpult8, Kinderbett 8 Mk.
Gneisenaustraße 16, Hp.  l ._
Weißer Kinder̂Sih - u. Liegewagen

zu verk.'Dophei mer Str . 18, H. P . r.
3flammiger Gaslüster

zu verkaufen Oranienstra ße 22, 2̂ _
Zwei lUasberde. 2- ». 3kl., billig

abzug. Adlerstraße 59, Part erre- -
Ein gußeiserner Herb

u. 1 emaill. Sitzbadewanne zu verk.
Kleine Schwalba cber Straße 4._jm

Nene Badewanne
zu. verk. Gericht Sstratze 7,  Part ._

Kessel für fUnft'i* es Wa"er.
gr. Eiskasten für Hotel u. Pension
2 kl. Eisschränke, 1 Pavageißösig z»
verkaufen  Helenenstraste 1, Part,

^)rei Holzrolläden,
verstellbar, zu verkaufen Emser
Straße 43, Part , links.

150X150X180 Zmtr„ zu verkennen-,
passend für Kaninchen-Stall . Doh-
hetmer Straße 23.

Bersand- Kartons,
große, zu verkaufen.

_Gerstel u. Israel.
"©«t gearb. Holzzestell für Wein

od. Ochst  zu verk. WestenLstr. 44, 3 r.
Kiste mit Mehlwürmern abzugeben

Dotzheimer Straße 6, Hth. 1.

Händler- Brrkänfe.
Pianino ^

billig zu verk. Rheinstraße 52, Part.
Billig zu verk.: Belten,

Schränke, Soias , Waschkommoden,

aden.Dreiweidenstraße 7, - „_
Ein altert. Schreibpult zu verk.

Göbenltraße 7, 2. Hinterh. 1 links.
2ti!r. Eisschrank.

possend für jedes Geschäft, gut erh.,
billigst abziigeben. F. Darmstadt,
Franke nstraße 25, Parterre.

Gut erhalt. Nähmaschine
billiast zu verk. Frankenstraßê25. __
lNaslampen, Pendel, Brenner. Zyl.,
Glühk., Gaskocb., Badew,, Zapihahne
zu verk. Gebr. Gaskocher uiw. nehin,.
m Zablung. Krause, Wellritzstr. 10.

Suche gebr. Kartotheken. Büromöb..
Aktenreg., Ladenkassen usw. Stritier.
Nikolasstr. 24 , Packkordel- u. Schuh
sckoner-Vertrieb.  _

PianinosTZflügel »anft u. tauscht
Sckmiitz/ Rhein straße 52̂_ __

Mandoline ,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
unter H. 817 an den Tagbl.-Verlag.

Gegen oute Bezahl,,n, werden
Möbel u. Altertümer jeher Art ange.
kau ft. He iden reick, Frankenstraße u

Bertik» u. Sekretär,
Eicken od. Nußb., zu kauf. gef. Off
u. I . 264 Taobl.-Zweigst., Bismarckr
Kleiderfche.» Sosa, Tisch u. Stühle,

Wosckst. zu kaufen gesucht. Offerten
mter E. 817 an den Taabl.-Verlag.

Kaufe Möbel aller Art
Otto Kannenberg, Walramstraße 27.

0-ebrauchte, gut erh. Möbel,
nur von Privat , für 1 Zimmer u.
Küche gegen Barzahlung von Kriegs-
netrauten gesucht. Offerten unter
D. 816 an den Tagbl.-Verlag.

Suche 1 od. 2 Roßhaarmatratzen
od. d. Inh . ders.. 30—60 Pfd., zu k.
Off. u. G. 818 an den Taabl.-Verl.

1 oder 2 Roßhaarmotratzen
igebrauckt) zu kauft" 1"!—* Off.
lt. P . 265 an den Tagbl.-Verlag. ^

1 Gartenschirm. 1 Garteat„ ch
u. Stuhle , gebraucht, zu kaufen gek.
Becker, Am Kaiser-Friedrick-Bad^,7,

Kante alte Roßhaare
u. Möbel aller Art. Otto Kannen-
ber«, Walramstraße 27.

Klappwagen zu kaufen gesucht.
Steingasse 12, Hth. Dach.

Krieaersfran sucht einen auterh.
kl. Sitz- u. Lieaewagen zu k Off.
mit Pr . u. E. 267 an Tagbl.-Zwergst.

Besserer Ktnder-Sitzwagen
zu kaufen gesucht. Anaeboie unter
W. 816 an den Tagbl.-Verlag. _ „

Gut erh. Fohrrad ohne Gummi
zu kauteu gesucht. Oft. mit Preis
u. O. 817 an den Taabl.-Perlag.

Gut erh. Herd zu kaufen ses„» t,
Größe ungefähr 100 zu 7o Zmtr.
Off. u. K. 816 an den Tagbl.-Verlag.

Thermosflasche ll Liter) .
zu kaufen aesucht. Off. mit Pre,S
unter N. 816 an den Taabl.-Berlag.

Ausgekämmte Haare kauft
Brodtmann, Haarh., Rbemstr. 34, G.

Gebrauchte Backsteine,
Türen u. Fenster zu kaufen gesucht.Off. u. E. 818 an den Tagbl.-Verlag.

^ llilemchlJ
Guter Schüler

der Oberrealschule wird ^ur Beauf¬
sichtigung von Schulaufgaben für
täglich 1 Std . gesuckt. Off. m. Preis
unter G. 814_an den Tagbl.-Verlag.

Kaufmänn. Unterricht erteilt
M. Esterer. Schwalbacker Str . 53.

Klavier-Nnterricht
wird nrl. erteilt Bismarckring36, 1 r.

U Sft 'a . en - lejunhn J

Verloren Double-Zwicker

KrieaerSkr. ließ Slat . Chausseehnuc
unter einer Bank Reisetasche stehen
Bitte dies, abzug. gegen Belohnun
Blücherstraße  38 , 1 links.  _

verloren
Samstagmittag von,  Dietenm 'ihst
mit der Elektrischen bi? a. Kurhau^
ein schwarzer Federboa mit Atla°
schleife. Abzugeben gegen Belohn
Kaiserbad, Zimmer 103. _

Gestern K>12 Nhr a. d. Trinkstelle
slemeindebäd- Gäßcken Musikalten
lögen gelassen. Gegen Be.ahnung
lirttaeben Pfarrha us, Luifenplatz.—
Katze, grau-gelb gescheckt, fortgek.

Gntbürgerl. Mittagstischkonomrnd. Ofnzter-
mäß. Preis. Kirch-sehr

Eduard Bkerau.
isericoisreferendar a. D., voau
stättenstraße 15, bestätigt vom Kgb
Polizeipräiidium, zur Besorg, fr-und.
Reckisangelegenbeilen, usw., erteM
Ausk. u. besorgt Gericbt̂ ack>en und
Reklam. aller Art u. Emtrerb von
Ford, billig. Erfolgê gerichtb fest ge st,

Leichte Fuhren nach auswärts
u. in der Stadt besorgt Schumann,
Maue rgasie 8, Sth. 1 St .^ -

KriegSinvalibe,iSpkngler)
empf. sich in all. Lötharb., Bleck, sow.
Emaille. Michelsberg 12, jj !:-

Alle Gartenarbeiten,
sowie Sacken von Kartoffeln besorgt
Fiedler, Steingasse 3, 1 links.- .

Kostüme. Röcke, Blusen
werden eleg. angefertigt. Fr. Sorge,
Rbeinitraße 99, 3 re ckts^

Büglerin zum Aussehen
ilimmt noch Kunden an. Gefl. Ort.
un ter T. 816  an den Taabl.-Berlag,

Bleiche.
ES kann gebleicht u. getrocknet

werden. Friedr. Thiel Nachfolger,
an der Kleiststraße _ _— ,—
Gutüempf. Wäscherein.. n. Kunden
an. Göbenstraße30, 3 links.

!T— StriöhitleneS~1
Kriegers-Witwe

sucht gebr. Möbel zum Berm. Off. u.
O. 811 an den Tagbl.-Verlag,_ _

Wer liefert täglich % b'S 1 L'ter
Ziegenmilch gegen oute Bezahlung?
Emser S traße 4, Bdh. Part ._ _
Wer schneidet Holz m. b. Maschine?
'lngabe u. Stunde,ivreis Schier-
reiner S traße 13, bei Denz,_

Wer nimmt Wäsche
chr dauernd zum Waschen , und
Zügeln an? Off. an Frl . Müller,
stismarckring 26, Part . _

Privat . Verkäufe.

Eltville a. Rh.
Schöne große

Schükerinnen-Uenjlsn
ln gemiet. Billa mit sämtl. Mobiliar
zu verk. Besichtigung bis 4. Juni.

Sltvtlle a. « h»  Wö rthftr ahe 88.
' MrhmeI«errljWer.
sowie 3 iun«e Schäferhunde billig
gdongebe» Kaffee Orient.

2 Mutterschafe.
ljährig, mit Wolle, u. 1 Lamm so¬
fort zu verkaufen.

E. Mauthe. Niederwalluf.

Schöne kräftige 6 Monate alte

Hascunud Häsinnen,
eine Anzahl echte blaue Wiener u.
Grlbsikder. sowie zwei junge

Brieftanven
preiswert zu verkaufen.

Waltor. Bierstadt. Moritzttr. 1.

4 BieveuKöcke
u. einige Wohnungen zu verkaufen.
Heinr. Bvhrmonn, Breckenheim 124.

"l/4 ^Stück Wein
Kosthenuer Daoderg, reiner Natur-
wein, an Private von Winzer abzu¬
geben. Näheres Tagbl .-Verl. kl

1000 Mark
Pfandscheineüder » rUlanten zu ver-
kaufen, wenn kurzfristiges Rückkaufs¬
recht mit 1200 Mark eingeräumt w rd.
Osserten unter K 816 Tagdl.-Berl.

S «t erhalt, hlau Exlrarock Füsilier-
Regt. 80 für mittl. ichmale Figur,
für Mk. 45.— zu verkaufen. Offerten
unter F. K. R. 5538 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M._ F124

Alte Gelgrmälde
billig zu verk., dar. Werkev. Brouwer,
Heemskerk, gr. Porträt von Rigaud,
Herr!, span. Madonna Kriegsbilder
von Konr. Seekap. Blumeustilleben
v. Preyer, herrl. Kopf v. Cara"aggio,
u. a.  m . Türk, » az ar, Wilhelmstr. 14.

Kränkensavrstuhl
zu verk. Bertramstraße 8. 2 rechts.

Britfm«rke»,
best., Bay. E. u. Dienst, Altd., Engl.»
Svez .-Samml . zu verk. Freund.
Ma inz, Jak.-D ieterichstra tze 9._

Geschnitzt. Rokoko-Wandspiegel,
Mnrmortisch mit Toilettespiegel,
peischied. Bilder, gute Bettfedcrn,
I-, Matratze zu verk. Besicht. 11—4
Ukr Kapellen straße 16.__

Mah«g.-T»ilettentisch mit Mahlifi.-
Se êlchrn. Mah.-Ständcr, 1 klein,
eich. Nähtisch. 1 kl. achteck. Nußd-
Tisch, zwei Perser Vorleger zu »erk.
Mnseumf traße 10, 2. Etage._ J

50- 60 Zentner Heu
zu verkaufen. Näh. bei Frau RieS»
Tonnenberg. Goldsteintal 7.
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